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alliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

Politiſches und literariſches Dlatt

für Stadt und Land.
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.

Quartalpreis vom 1. Juli an bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 5 Sgr. bei Bezug durch die vreuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnſertionsgebühren für die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.,
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

W 147. Halle, Sonnabend den 27. Juni 1874.Mit Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September) erneuern zu wollen.
Jn Folge der Aufhebung der Zeitungs- Stempelſteuer ſetzen wir den Quartalpreis unſerer Zeitung für unſere unmittelbaren

Abnehmer auf 1 Thlr. 5 Sgr., bei Beziehung durch die Poſtanſtalten auf I Thlr. 10 Sgr. herab. Bei zweimaliger
Ueberbringung an unſere unmittelbaren Abnehmer iſt von denſelben ein Mehrbetrag von 3 Sgr. an die Herumträger zu entrichten.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen;
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
machen zu wollen.Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde neuerliche Einrichtung erſuchen
wir unſere auswärtigen Abonnenten die Veſtellung auf die Zeitung möglichſt bald zu bewirken,
damit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.

Halle, den 18. Juni 1874. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
27 r

Paris, d. 25. Juni. Auf dem Banket, welches geſtern AbendEme, d. 25 W r r atder unfrenndtichen za e n e e x v
„O- u attgefunden hat, waren Gambetta, Jules Favre un ie ſämmtlichenWitterung die Brunnenkur heute nicht ausgeſetzt, auch einen längeren Deputirten des Departements Seine et Oiſe anweſend. Nachdem der

Sei u z w. e n Werhandtengen der geſtrigen erſten de e r z I von W
er utirt a oKonferenz der Biſchöfe und der Vertreter von Biſchofsſitzen hatten, des aſien ver on e beſonders ber

nach, Luſa t W J 3 r vor, daß die republikaniſche Regierungsform unter den gegenwärtigen
di en Ge r u re der d b W t ng d Verhältniſſen nothwendig und nach der gemeinſamen Ueberzeugung der
eſchloſſen worden daß vor der Hand über die Verhandlungen un Konſervativen und der Liberalen allein im Stande ſei, Frankreichs

deren v z m e n iſt Größe und Wohlfahrt zu ſichern. Feray ſchloß mit dem Wunſche, daß
ſt S m r e e d s e fein wekJahren die konſtitutionellen Geſetzentwürfe bald zur Annahne gelangen möchten.

m

de auf Seine et Oiſe aus und dankte denſelben für ihre Bemühungen die
Iwrt r r Republik begründen zu helfen. Jules Favre erwiderte den Toaſt undſiche t ſfektio Sch de fenſ n t t anbe en trank auf die Vereinigung aller republikaniſchen Parteien, indem er ſich

2a iver aden für die Geſellſchaft alſo nicht en ſtan r ine beglückwünſchte, daß die Stimmung zu Gunſten der Republik unter
tueller chaden auct nicht vorhanden, da auf dieſem Punkte keine allen Klaſſen der Geſellſchaft ſichtlich im Wachſen begriffen ſei.

n in Der Natlonaltath Hat, entgegen den An er h r r J Seine ety D. )al Oiſe, brachte dann das Wohl des Präſidenten Thiers aus, erinnertetrage der Kommiſſion, welcher auf ſofortige Berathung der gegen die an die von ihm geleiſteten Dienſte und erklärte, dieſelben würden von
Amtsentſetzung des Biſchofs Lachat erhobenen Rekurſe gerichtet war, der Stadt Verſailles, dem Departement und von Frankreich niemals
den Beſchluß gefaßt, die Entſcheidung über die Rekurſe noch bis zur vergeſſen werden. Nachher brachte Gambetta den Trinkſpruch auf die

nä n n g D ärgt G franzöſiſche Republik aus. Er wies darauf hin, daß die Republikdes v r er neulichen ſenti e unſten definitiv unter den europäiſchen Regierungen ihre Stelle eingenommen
es Papſtes gegenüber hat geſtern hier eine öffen t undgebung im habe, wie ſich ſchon aus der Aufeinanderfolge der beiden Präſidenten

antipäpſtlichen Sinne ſtattgefunden. Eine große Volksmenge zog mit derſelben ergäbe, betonte ebenfalls die Nothwendigkeit einer Vereinigung

e re r nt d Zuſammengehen der Republikaner mit den Konſervativen und hod ging eine an ſie gerichtete Aufforderung ruhig auseinander, ſchließlich hervor, daß die republikaniſche Partei dem Lande gegenüber-

re Fran r e n a eie der Bud e a gen e e Jnnen en gegenVerſailles, d. uni. Jn der heutigen Sitzung der Bud- die Feinde nach außen. Hilaire dankte darauf im Namen von
getkommiſſion hielt der Finanzminiſter Magne auf das Entſchiedenſte Thiers.
an der Forderung feſt, daß eine Reduktion der an die Bank von Frank- London, d. 25. Juni. An die geſtrige Aufnahme von Disraeli,
reich abzuführenden jährlichen Amortiſationsquote von 200 Millionen Lord Derby und des Marquis von Salisbury als Ehrenmitglieder in
Francs nicht eintrete. Derſelbe erklärte, er werde die Bank veranlaſſen, die Schneidergilde ſchloß ſich ein Feſtbanket an wobei Disraeli einen
jeden Reduktionsvorſchlag abzulehnen und ſei entſchloſſen, ſein Miniſter Toaſt mit einer längeren Rede erwiderte. Disraeli trat in dieſer Rede
portefeuille aufzugeben falls ein bezüglicher Reduktionsantrag ange bezüglich der kirchlichen Fragen für volle religiöſe Duldung ein, beſtritt,
nommen werden ſollte. daß die anglikaniſche Kirche in einem inneren Verfall begriffen ſei und

s e



war der Anſicht, daß in Religionsſachen auf das Fernhalten von allen
excentriſchen Schritten hingewirkt werden müſſe, ohne daß dieſes Be
ſtreben jedoch in Verfolgungsſucht ausarten dürfe. Disraeli heb ferner
die politiſchen Jnſtitutionen Englands und die Loyalität hervor, welche
die Engländer dieſen Inſtitutionen gegenüber beobachteten. Die Königin
ſei die Repräſentantin der Majeſtät der Geſetze, das Oberhaus ſei trotz
der erblichen Vertretungsberechtigung ſeiner Mitglieder ein repräſenta-
tiver Senat und das Unterhaus ſei der Vertreter von mehr als zwei
Millionen Wahlberechtigten. Dreißig Millionen Unterthanen fänden in
dieſen Inſtitutionen die beſte Sicherheit für ihre Freiheit und ihr Wohl-
ergehen. Der Regierung liege die Pflicht ob, das Volk zu führen und
daſſelbe zum Fortſchritt anzuſpornen, den Schwachen aber zum Schutze
zu dienen. Disraeli ſprach ſich ferner für das Freihandelsſyſtem aus
und ſchloß mit der Bemerkung, daß das engliſche Volk zufrieden mit
ſeiner gegenwärtigen Lage und in völliger Ruhe an Wohlfahrt zunehme.
Die europäiſchen Großmächte hätten zu keiner Zeit ſo lebhaft und ſo
aufrichtig den Wunſch zu erkennen gegeben, auf die Freundſchaft Eng-
lands rechnen zu dürſen. Lord Derby trat ebenfalls als Redner auf
und hob hervor daß der allgemeine politiſche Zuſtand Europas mehr
und mehr die Tendenz nach Ruhe und Frieden verrathe und das Eng-
land alles ihm Mögliche thun werde, um zu dieſer friedlichen Tendenz
noch weiter zu ermuthigen. Die Aufrechterhaltung des Friedens für
England ſei die erſte Pflicht jedes engliſchen Miniſters, ſeine zweite ſei die
Aufrechterhaltung des Friedens in Europa. Die „KTimes“ und der
„Standard“ bezeichnen die Nachricht von einer bevorſtehenden Reiſe der
Königin nach Petersburg als unbegründet. Der Herzog und die
Herzogin von Edinburg ſind nach Jugenheim abgereiſt.

Santander, d. 25. Juni. Die Karliſten haben zum Schutze
Eſtellas drei verſchanzte Linien eingerichtet. Jn einer Entfernung von
etwa 5 Meilen vorwarts dieſer Linien führen die Generale Jturmendi,
Mendiri, Lerga und Berriz den Befehl. Die Linie von Caſtillo bis
Puente Reyna ſteht unter dem Befehle von Dorregaray. Die Regie
rungstruppen haben zur Erleichterung ihrer Bewegungen die Brücke
von Larraga wiederhergeſtellt.

Teheran, d. 24. Juni. Zwiſchen Perſien und der Türkei ſind
Differenzen entſtanden hervorgerufen durch Mißhandlung türkiſcher
Unterthanen, ſowie durch einen von Seiten der Perfer auf türkiſche
Grenzpoſten gemachten Angriff. Dazu kommt die Weigerung der per
ſiſchen Regierung, die türkiſchen Stämme zurückzuſenden, welche 2000
Familien ſtark die perſiſche Grenze überſchritten haben während die
Pforte auf der Rückſendung dieſer Stämme beſteht.

Waßhington, d. 25. Juni. Der Generalpoſtmeiſter J. A. J. Eres-
well iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juni. Dem Wirklichen Geheimen Ober- Regie

rungs Rath und Miniſterial- Direktor Dr. Jacobi iſt der Vorſitz in
der Königlichen techniſchen Deputation für Gewerbe übertragen
worden.

Nachdem durch die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes Veran-
laſſung gegeben war, für die militäriſchen wie für die Eivilverhältniſſe
auf einen freieren Gebrauch der von den höheren Schulen des

Bundesgebietes ausgeſtellten Zeugniſſe Bedacht zu nehmen, wurden
auf den Vorſchlag des Miniſters der geiſtlichen c. Angelegenheiten
Seitens der verbündeteten Regierungen ſachkundige Beamte der Schul
verwaltung zu einer Ende Januar 1868 zu Berlin und ſpäter im Octo-
ber 1872 zu einer in Dresden ſtattgefundenen Conferenz delegirt. Einer
der wichtigſten Gegenſtände der Verhandlungen iſt die gegenſeitige An-
erkennung der Maturitätszeugniſſe der Gymnaſien geweſen
und die Einigung darüber erfolgt. Demgemäß ſind vom Michaelstermin
d. Js. ab die von den außerpreußichen deutſchen Gymnaſien ausgeſtellten
Maturitätszeugniſſe als den preußiſchen gleichgeltend anzuſehen, und
bedarf es daher für Preußen einer ausdrücklichen Anerkennung der

ſelben Seitens des Miniſters der geiſtlichen c. Angelegenheiten ferner
nicht mehr.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird heute Abend von Var-
zin hier zurückerwartet.

Jn Berlin hat zuerſt die Kreisſynode Köln-Stadt getagt,
und es hat hier die freiſinnige Partei die Oberhand erlangt, mit 24 gegen
14 Simmen. Von ihr ſind in die Provinz Synode gewählt worden
Prediger Rhode und als „Laien“ Herr Koch hann und Herr Techow.

N. Werlin, d. 25. Juni. Faſt ſcheint es, als ob die Beſchlüſſe
des Mainzer Katholikentages den leitenden Organen der ultra
montanen Partei nicht ganz gelegen gekommen ſind. Jn einem langen
Artikel über die Verſammlung ſucht die „Germania“ heute nachzuweiſen,
daß in den angenommenen Reſolutionen nichts Neues zu finden
und alſo der ihretwegen erhobene Lärm ganz grundlos ſei. Es läuft
dabei aber folgender Satz unter: „Ob es unumgänglich geboten ge-
weſen, auf der diesjährigen Generalverſammlung ein Syſtem von Reſo-
lutionen aufzuſtellen das den Anſchein eines umfaſſenden Parteipro-
gramms annimmt, da ja doch durch das Programm des Centrums im
Land und Reichstage die Unterlage für das gemeinſame Streben der
Partei vor der Hand hinreichend gegeben und aller Welt bekannt war

das iſt eine andere Frage.“ Das Gefühl der Jnopportunität,
welches ſich in dieſen Worten bezüglich der Mainzer Beſchlüſſe aus-

drückt, iſt um ſo verſtändlicher, je beſtimmter die Nachricht auftritt, daß
der Kardinalpunkt der augenblicklich in Fulda gepflogenen Berathungen
in den Friedenspropoſitionen des Episkopats liege. Eine Cor-
reſpondenz der „Norddeutſchen Allg. Zeitung“ beſtätigt dieſe Annahme
und unſere eigenen aus guter Quelle geſchöpften Jnformationen er-
gänzen ſie dahin daß auf der Konferenz zwei Richtungen zu Tage
treten, von denen die eine, verſöhnlichere, vom Fürſtbiſchof von
Breslau, die andere, unverſöhnliche, vom Biſchof Ketteler von
Mainz vertreten wird. Die geſtern erfolgte Wahl der Friedrich-
Werderſchen Kreisſynode hieſelbſt, welche gegen die orthodoxe
Oppoſitionspartei zu Gunſten der Liberalen ausgeſallen iſt, erregt in
allen Kreiſen lebhaftes Jntereſſe. Die bekannten Hauptvertreter der
freiſinnigen theologiſchen Richtung, die Prediger Dr. Sydow und Dr.
Lisko wurden in den Vorſtand der Synode gewählt, wogegen Paſtor
Knak in der Verſammlung ſelber vergeblich einen Proteſt einzulegen
verſuchte. Jn dieſem Proteſt, den die „Kreuzzeitung“ heute veröffent-
licht, erklärt der böhmiſch-lutherrſche Paſtor, daß die Grundlagen des
chriſtlichen Glaubens Preis gegeben würden, wenn Männer, wie Sydow

ie Lehren des Evangeliums leugnen auf derund Genoſſen, weiche

6) Das Mauſoleum der gnädigen Frau.
Novelle von Max Alt.

(Fortſetzung.)

„„Nun“, fuhr Frau v. Bardeck fort, „über Julie kann wenig-
ſtens nicht der geringſte Zweifel ſein! Sehen Sie nur, wie ſie er
röthet, wenn er ihr naht, wie glücklich ſie lächelt, wenn ſie mit ihm
tanzt, und wie gleichgiltig ſie ſich dagegen auf den Arm jedes An-
dern lehnt!“

„Jch ſehe Alles! Alles! aber ich kann aus ihm nicht
klug werden! Er behandelt ſie faſt wie eine Schweſter, und giebt ihr
nicht den geringſten Vorzug vor ſeinen anderen Tänzerinnen. Er macht
ſie Alle lachen, Alle, und dahinter kann bei jungen Mädchen niemals
etwas ſtecken! Entweder“, fügte er dann ſinnend nach einer kleinen
Pauſe hinzu, entweder iſt es Unbefangenheit ſeinerſeits, und keine
Komödie oder, wir werden ziemlich viel vergebliche Mühe
haben, ihm ſein Spiel verloren zu machen. Dann können wir ſagen,
daß wir mit einem geſchickten Gegner zu thun haben, deſſen Chancen ich
gern und mit Aufmerkſamkeit verfolgen würde, wenn der Ein-
ſatz ein anderer wäre, als meine Nichte, und mein Geld!“

Es ſollte an kleinen
Tiſchen ſoupirt werden, und Julie ſah mit Entzücken, daß ihr Onkel
Herrn v. Damkow zuvorkommend bat, ihnen Geſellſchaft zu leiſten, wenn
er noch nicht anderweit verſagt ſei. Der alte Herr hatte ſeinen Plan
gemacht er war entſchloſſen, ſeinen vermeintlichen Gegner auf irgend
eine Art herauszulocken, um womöglich einen erklärenden Blick in deſſen
Karten zu thun. Er theilte im Laufe des Geſprächs mit, daß er
übermorgen mit ſeiner Nichte nach Grüneck zurückkehren werde. Ein
höfliches, aber immerhin leichtes Bedauern war Alles, was der junge
Offizier bei dieſer Nachricht zu erkennen gab; dann ſprach er davon,
wie ſchön es im Frühling auf Schloß Grüneck ſein müſſe, deſſen Lage
ihm bekannt zu ſein ſchien, und wie doch eigentlich nichts dem glück-
lichen Frieden des Landlebens vergleichbar wäre.

Der alte Herr glaubte ihn zu haben, ein klein wenig zu haben,
denn er ſagte etwas kühler als zuvor: „Sie kennen meine Beſitzung
Herr v. Damkow?““

„Jch ſah Schloß Grüneck einige Mal im Vorüberfahren, und ſeine
Lage entzückte mich! Es geſchah dies bei Gelegenheit verſchiedener
Beſuche, die ich auf den Gütern meiner Tante der Geheimräthin von
Barth machte!“

„Ah! die alte Excellenz v. Barth iſt Jhre Tante
„Sie iſt eine Stiefſchweſter meines verſtorbenen Vaters, Herr Baron.“
„So! ſo!“ ſagte Herr v. Grönitz nachdenkend „dann

kommen Sie im Sommer hoffentlich wieder in dieſe unſre Gegend?“
„„Jch werde mir leider dies Vergnügen verſagen müſſen, Herr Baron“,

antwortete der junge Offizier ruhig.
„„Aber warum?“
„Aus dem natürlichſten Grunde von der Welt, weil meine Tante

mir ihr Haus verboten hat!“
„Ach was!?“ ſagte der alte Herr erſtaunt, und es iſt ihm, als

wenn er ſeinen Gegner nun wieder nicht habe, als wenn dieſer ſeine
Karten nicht nur ganz außerordentlich halte, ſondern auch zu ver-
wenden wiſſe. „„Das Haus verboten wie iſt das möglich
eine Tante, dem Sohne ihres Bruders!“

„Meine würdige Tante iſt ein Original, Herr Baron, und Sie
wiſſen, daß weibliche Originale in Verfolgung ihrer Pläne in der Regel
noch hartnäckiger ſind, als männliche. Die Excellenz hat die vielver-

breitete Manie, Ehen zu ſtiften aber da ihr das nicht originell genug
erſchien, hat ſie der Sache eine kleine Spezialität abzugewinnen geſucht;

ſie ſtiftet unglückliche Ehen!“
„Ah! bah!“ ſagte der Baron lachend, „„Sie verleumden die arme

Frau!“
„Die würdige Dame hat vielleicht auch nur eine unglückliche Hand“,

fuhr Herr v. Damkow fort, „„es iſt möglich, aber ich traue ihr
nicht! Denn ſie hat meine beiden Brüder, und noch obendrein einen
meiner Vettern unter die Haube gebracht, und ich verſichere Sie, Herr
Baron, daß dieſe drei Verbindungen überall dreiſt als Muſter ſchlechter
Ehen hingeſtellt werden können.“

„Und ſie hatte ſich in Jhnen ein neues Opfer auserſehen Herr
v. Damkow?“ fragte der alte Baron amüſirt.

„Bei mir wäre ſie allenfalls noch zu entſchuldigen geweſen, und
vielleicht gerade deshalb gelang es ihr nicht. Sie hatte ihre Hand
ein paar Mal tüchtig aufthun müſſen, um mich von meinen Gläubigern
zu befreien und der Wunſch, nicht öfter in dieſe unerfreuliche
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eroteſtantiſchen Orthodoxen legen, wenn ſie dem Beiſpiel des Herrn Knak

wird, nachdem der Verein ſeinen Sitz nach Bremen verlegt hat, Mittel 250 Gramm.

ſchen Kleriſei präparirt, wie ſchauderhaft das unglückliche beſchränkte
Mädchen, von dem ultramontanen Eharlatanismus, der Barnum ſcham
roth machen würde, gemartert wird, das geht deutlich aus einer Cor-
reſpondenz des „Precurſeur“ hervor, worin es heißt:

Jch habe ſoeben ihre von einem Compater geſchriebene Geſchichte
geleſen ich bin nicht empfindſamer als andere Leute, aber ich ge
ſtehe Jhnen, daß ich nachdem ich herzlich gelacht hatte, doch ein tiefes
Mitleiden für jene Unglückliche verſpürte, welche die Ultramontanen in
ihrer Hütte foltern, wie es, der Vorſtellung nach, die Dämonen der
Hölle mit den Verdammten thun. Welche Qualen hat man ihr ſchon
aufgebürdet! Jch halte ein, um Herrn Rohling, Profeſſor am Pader-
borner Seminar, reden zu laſſen, von dem ich Jhnen ſchon geſprochen
zu haben glaube. Jhn wird man nicht für einen Verdächtiger halten.
Herr Rohling, der zu den Mitwiſſern des Geheimniſſes zählt, hat eine
für die Juden und Chriſten aller Konfeſſionen beſtimmte Broſchüre:
„Louiſe Lateau, die Stigmatiſirte von Bois d'Haine“, veröffentlicht.

Staaten M. O. Sullivan; Centralamerika: M. Torres Caicedo; Heute Morgen ſah ich in der „Germania“ die 7. Auflage angekündigt.
Deſterreich: Ungarn Baron Adhemar v. Linden; Frankreich: Vicomte Jch habe ſie gekauft und ihre Durchſicht ſoeben beendigt. Der Autor
d. Croismau und M. Houſſon; Dänemark: Paul Lahon, Ge widmet ſeine Studie „Sr. Hochwohlgeboren Herrn Lefebvre, Profeſſor
neral-Konſul; Spanien: Don Artur de Marcoartuz Großbritannien der Medicin an der Univerſität zu Löwen“, für den er, ſeinen Worten
Lord Beaumont, Lord Eliott, Major Haveland; Griechenland nach, beſonderen Reſpekt hegt. Dieſe Widmung und dieſer beſondere
Oberſt Nikolaides; Jtalien: Dr. v. Ancona; Holland Carl Reſpekt werden Sie nicht Wunder nehmen, wenn Sie die Rolle kennen
Arnold Skandinaviſches Königreich M. G. Broſhoen; Schweiz: lernen, die der „Hochwohlgeborene“ Profeſſor in dieſem nicht näher zu
N. Henri Dunant; Braſilien: der bevollmächtigte Miniſter qualifizirenden Schwindel, in dem Martyrium dieſer Bejammernswer-
n Brüſſel. Das Sekretariat wird M. Dunant führen, während then geſpielt hat. Die Profeſſoren von Löwen haben eine ſeltſame
M. Adhemar von Linden als Generalſekretär und M. Kaſchner als Art, ſich auszuzeichnen! Jch bemerke ausdrücklich daß alles Fol-
Sekretär der Ausſchüſſe fungiren wird. Frankreich hat, obgleich es gende, mit Ausnahme einiger als ſolcher leicht erkennbarer Bemerkun-
im Prinzip dem Kongreſſe beigetreten iſt, die definitive Wahl ſeiner Be gen, wörtlich der oben genannten Broſchüre entlehnt iſt, und Herr
vollmächtigten noch nicht getroffen. So werthlos wie die ſozia Rohling weiß, was er ſagt, denn er berichtet als Augenzeuge.
liſti ſchen Blätter die bei den neulich ſtattgehabten Hausſuchungen Am 25. September ſchwitzte das Blut zum erſten Male aus der
confiszirten Papiere bezeichneten, ſcheinen dieſelben doch nicht geweſen Stirn, und zwar in der Weiſe, daß allwöchentlich ein Blutkranz ſich
u ſein. Den Beweis liefert ein von vorgeſtern datirter Beſchluß der bildete, ähnlich der Dornenkrone Ehriſti. Seit dem 4. April 1873
Kathskammer des königlichen Stadtgerichts, durch welchen die vorläufige hat ſich außerdem bei Louiſen eine große blutende Wunde auf der
chließung des „Allgemeinen deutſchen Arbeiter Vereins“ rechten Schulter gezeigt Chriſtus erhielt eine ähnliche Wunde durch

ausgeſprochen wird. Es iſt unzweifelhaſt, daß dieſe Entſcheidung auf das Tragen ſeines Kreuzes (27) Mit einer guten Lupe entdeckt man
denjenigen thatſächlichen Anhaltepunkten fußt, welche man aus jenen auf der Stirn ganz kleine dreieckige Oeffnungen, die wie Blutge-
Materialien gewonnen hat. Jnwiefern die Maßregel praktiſch werden biſſe aus ſehen. Nun? der wöchentliche Blutverluſt beträgt im

Die Wundmale verurſachen lebhafte Schmerzen,
bleibt einſtweilen dahingeſtellt; in jedem Falle iſt ihm das für die Agi die zunehmen, wenn die Kirche das Paſſionsfeſt Chriſti oder der Mär-
tation ungleich wichtigere Centrum der Reichshauptſtadt als Stützpunkt tyrer feiert, und wenn irgendwo großes Verbrechen begangen iſt. Am
ür die nächſte Zukunft entzogen. Die im heutigen „Reichs- und 27. November 1868 verurſachte Pr. Lefebvre aufgepaßt! künſt-
Staats-Anzeiger“ enthaltene Anzeige des Polizeipräſidiums lautet: lich eine Reihe von Wunden ähnlich jenen Malen herzuſtellen. Herr

Durch Beſchluß der Rathskammer des hieſigen Königlichen Stadtgerichts Lefebvre (Profeſſor der Medicin, ein klerikaler Charlatan) goß flüſ-
em 23. d. M. iſt die vorläufige Schließung des Allgemeinen deutſchen Arbeiter ſiges Ammoniak auf die Wunden von zwei Eentm. Durchmeſſer!
wreins hierſelbſt ausgeſprochen worden. Es wird dieſes hierdurch mit dem Be Nach 12 Minuten hatte ſich eine ſchöne (sic Blaſe gebildet. Lefeb-
nerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach ſ. 16 des Vereinsgeſi. März 1850 die Betheiligung an einem u vorläufig ſgleſener Wer vre öffnete die Epidermis, entfernte die Fleiſchtheile, und man konnte
ine als Mitglied mit Geldbuße von 5 bis 50 Thir. oder mit Gefängniß von 8 die künſtlichen Wunden mit den ſtigmatiſchen vergleichen. Jndigni-
Zagen bis zu 3 Monaten zu beſtrafen iſt. Berlin, den 25. Juni 1874. ren Sie ſich nicht wir ſind erſt beim Anfange.

Lefebvre kitzelte ſie während der Ekſtaſe mit einer Feder in Naſe
Wie man eine Heilige fabricirt. und Ohren; er hielt ihr Ammoniak unter die Naſe, er ſtach ſie mehr

Jn welcher Weiſe die neu ſtigmatiſirte Wunderjungfrau, Louiſe mals mit Nadeln ins Geſicht und in die Hände und Unterarme; er
ateau in dem belgiſchen Dorfe Bois d'Haine zu Ehren der katholi ſucht die Hände mit Haarnadeln zu durchbohren, es gelang ihm aber

nur vermittelſt drehender Bewegung. Er ſtellte ſich hinter Louiſen, um
age zu gerathen, mochte ſie auf das ſinnreiche Mittel gebracht haben. ſeine grauſamen (sic) Verſuche fortzuſetzen er ſtieß ihr ein Meſſer,

Jch aber ahmte den Grafen Derby nach, der einem Weinhändler, und zwar tief, in den Nacken. Der Miniſter Dechamps und der Biſchof
pelcher ihm eine gewiſſe Sorte Wein als Mittel gegen die Gicht über von Herbomez waren bei mehreren wunderbaren Experimenten zugegen,
indt hatte, antworten ließ: „Der Graf ließe herzlich danken, er zöge welche der Autor mit einem Eifer ſchildert, worüber man Shränen
ſie Gicht dem Weine vor!“ lachen könnte, wenn man nicht an Lefebvre mit ſeinen Meſſerſtößen und

Das muntere Weſen des jungen Offiziers iſt jetzt wieder im beſten ſeinen „grauſamen Prüfungen“ denken müßte.
hange; er unterhält die kleine Geſellſchaft auf das Angenehmſte, und Louiſe ſchläft nicht mehr, ißt nicht mehr, trinkt nicht mehr. Sie
eine ganze Art, ſich zu geben, iſt ſo natürlich und einfach, daß auch der iſt gläubig und gehorſam bis zum Tode. Damit iſt alles geſagt, das
ite Baron ſich lebhaft von ihm angezogen fühlt. Es iſt doch wohl iſt der Grund der Geſchichte. Man wollte ſie zum Eſſen zwingen. Sie
ein Spiel? es iſt unmöglich ein Spiel! Eine ſolche Meiſterſchaft nahm, um zu gehorchen, ein Salatblatt, gab es aber wieder von ſich.
väre geradezu grauenerregend! Und ſo war es deshalb kaum zu Man plagte ſie mehrere Monate hindurch (sic!), man gab ihr Waſſer
nterſcheiden, ob es abſichtlich geſchah oder nicht, als der Baron beim von Lourdes und von Salette zu trinken. Der Generalvikar von
cheiden zu ihm ſagte: „„Nun Herr v. Damkow, ich kann unmög- Tournay, Hr. Ponceau, Pater Seraphin und der Pfarrer Niels machten
ich denken daß Jhre Frau Tante die Flinte in's Korn werfen wird, ein Experiment nochmals! Louiſe mußte mit ihnen frühſtücken. Sie
weil der erſte Sturm nicht gelungen! Sie kommen gewiß bald wieder gehorchte und wurde übel, aber der Generalvikar befahl ihr, alles auf

unſere Gegend.“ zubieten, um das Erbrechen zu verhindern. Das dauerte drei Viertel„Nein Herr Baron“, antwortete der junge Mann lachend, „ich ſtunden. Endlich geſtattete man ihr das Erbrechen. Sie lief in
hue es ganz gewiß nicht! Und wenn Sie es gut mit mir meinten, einen Winkel. Das iſt unwürdig! Sie ſagt oft: „Gottes Ab-
ürden Sie es mir ſicher nicht rathen“, ſetzte er dann tragikomiſch ſichten gehen an mir in Erfüllung, und müßte ich das

Kreisſynode Sitz und Stimme haben dürften. Um ſich aber den Rück-
zug zu ſichern und ſich in keine völlig unhaltbare Stellung zur Regie-
jung zu bringen, fügt Herr Knak gefügig hinzu, er fühle ſich nur
durch den Umſtand „beruhigt“ daß nach dem Erlaß des Königs über
die Einführung der neuen Synodalordnung der Bekenntnißſtand der
evangeliſchen Kirche durch die neue Ordnung in keiner Weiſe berührt
werden ſolle. Es wird gewiß im wohlverſtandenen Jntereſſe unſerer

folgend eine ſolche „Gewiſſensberuhigung“ dem für ſie etwas gefährlichen
„non possumus“ ihrer ultramontanen Geſinnungsgenoſſen vorziehen.
Nan theilt uns die Liſte der zu dem Brüſſeler Kongreß bevoll:-
nächtigten Vertreter der einzelnen Staaten mit, ſeweit dieſelben
bis jetzt ſchon deſignirt ſind. Wir geben die Zuſammenſtellung in Fol-
gendem wieder. Präſident der ruſſiſchen Sektion: Fürſt Alexander
Suwaroff, Berichterſtatter: Graf Hondetot Deutſches Reich:
N. G. von Bunſen; Baiern: Baron von Linden; Vereinigte

inzu. „Das betreffende Mädchen iſt noch zu haben und meine Doppelte leiden!“ Oft ſchwimmt ſie in einem Meere von Traurig-
ante hat zwar den Sturm auf die Feſtung aufgegeben, aber keit, und ein Gefühl der Verzweiflung bemächtigt ſich ihrer Seele. Oft
ſicht die Feſtungl Sie iſt eben dabei ſie auszu ſitzt ſie auf dem Stuhle wie ein Bild des Jammers und ſagt zu dem
ungern Geiſtlichen: Mein Vater, ich hoffe auf Gottes Gnade, ohne daswüßte ich nicht, an was ich mich halten ſollte alles das iſt wortge-

treu, wohlgemerkt.
Jch habe den Muth nicht, fortzufahren. Die Geſchichte wird im-

mer ſchrecklicher. Und dieſe Fanatiker, dieſe Wunderjäger ſehen das
kalten Blickes an, und Jhr Liberalen, Jhr wißt nichts davon, und dieſer
Hr. Lefebvre mit ſeinem Meſſer und ſeinen Haarnadeln iſt doch ſchreck-
lich genug! Und das kommt bei Euch, in Belgien, vor, und die Polizei
läßt die Aermſte foltern, und Niemand ſagt ein Wort! Und dieſer Hr.
Lefebvre hat ſeine „grauſamen Prüfungen“ vor 14 Tagen nochmals
wiederholt. Und der Erzbiſchof Dechamps, Hr. Dumont, der Miniſter
Dechamps, alle jene guten Katholiken wiſſen daß Hr. Lefebvre in

pmen von Geiſt und Herz, die nicht eine Beleidigung darin dieſem „kis zum Tode ergebenen Opfer“ herumſchneidet, und das däucht
en, wenn ein junger Mann ihnen nahen könne, ohne nicht min ihnen in der Ordnung? und obenein iſt es nur ein Mitgeiſtlicher, der
ſtens eine kleine poetiſche Ader zu öffnen, die ihm der Himmel zum berichtet, was mag alſo die Wahrheit erſt ſein!

lück verſagt habe. Die Polizei! es wird Zeit, daß ſie einſchreitet.Krakau, bei den Polen eingeſchritten!“

„Nun, dann führt Sie vielleicht eine andere Veranlaſſung einmal
meine Gegend“, ſagte der Baron vergnügt; „dann ſprechen Sie vor,
t bitte, und erzählen uns den weiteren Verlauf der Belagerung. Bis
hin, leben Sie wohl!“

Wie einfach waren die Abſchiedsworte, die der junge Mann an
julie richtete, die, glücklich über die freundliche Einladung ihres On-
ls, ſich dichter an dieſen anſchmiegte. Er würde ſie hoffentlich,
enn nicht früher, im nächſten Winter wiederſehen; ſie möge ihm dann
it den erſten Ball ein Paar Tänze reſerviren. Sie möge auch dann
eder erlauben, daß er zu ihr rede, wie es ihm um's Herz ſei;
würde ſich ihrer immer erinnern, als einer der wenigen jungen

Sie iſt doch in
(Fortſetzung folgt.



Dekanntmachungen.

Thüringiſche Giſenbahn,Auf Bahnhof gut ſollen

Dienstag den 30. V C.von Vormittags 9 Uhr ab
eine Partie ausrangirte eichene Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Weißenfels, den 25. Juni 1874.Der Abtheilungs Baumeiſter

W. Hoſtmann.
Preußiſche Renten-Verſichernngs-Anſtalt.

An Stelle des verſtorbenen Herrn J. G. Häcker in Eckarts-
berga iſt deſſen Sohn, Kaufmann Herr Albert Häcker da-
ſelbſt zum Agenten unſerer Anſtalt beſtellt.

Berlin, den 16. Juni 1874.
Direetion der Preuß. Renten-Verſicherungs- Anſtalt.

Die Mitglieder des
Vorſchuß- Vereins zu Cönnern, Eingetr. Genoſſenſchaft,
werden hierdurch zu einer Generalversammlung

Mittivoch den I. Juli e. Nachmittags 3 Uhr
im Gasthof zum BRock, jett Herling's HMötel,

ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
Wahl eines Caſſirers an Stelle des auf ſeinen Antrag ausſcheidenden

Hrn. Ehrenberg.
Cönnern, den 24. Juni 1874.Der Vorſttene des Verwaltungsraths:

Schulze.

Schweizer Tüll- Gardinen (gestickte)

Fnglische Awirntüll- Gardinen, J
I Pa. Mull- und Awirngaze-Gardinen,
Bunte Köper- Gardinen prachtvolle Moster,

aus den renommirtesten Fabriken von anerkannter e
Maltbarkeit empfehlen in Folge vortheilhafter Ab-

M schlüſfe zu nausser ordentlich biälligen,
ſesten Preisen

l ün ace
i e 3 o nt r e r R r

e
er! 3

welcher den Unterz zeichneten imLanſe d. Mts. durch Verenden einer Kuh betraf, wurde
ich von der Sächſiſchen Vieh- Verſicherungs- Vank zu c

Fürür einen Verluſt,

Dresden in anuerkennenswerth prompter Weiſe entſchä-
was öffentlich zu beſtätigen ich im allgemeinen 3digt,Jntereſſe nicht unterlaſſen will.

Ammendorf, am 20. Juni 1870.
Carl Schroeter, Stellmachermſtr.

m------ nnde Sonnabend den 27. d n
Mts. ſteht ein Transport S

ſehr ſchöner hochlragendereeeund ſſchmlcheider Kühe bei mir zum Va

kanf. r Heilmann, Zeitz.
Oldenburger Milchvieh

Jeverländischen Schlages.
Am Montag den 29. dieſ. Mts. ſteht

ein Transport hochtragender Kalben und
Kühe zum Verkauf im 740tel Zum goldenen Stern in
Hislebera.

Beſtellungen werden entgegengenommen.
Scheep bei Jever, den 21. Juni 1874.

P rost e VHenner.
Aetznatron z. Seifekochen. Ein verheiratheter Jnvalide ſucht

Jnhabers iſt die Stelle eines Ele-

J Pegau und Zeitz,
S der Eiſenbahnſtation.

h (1. 32691.)

Küche, 2 Kellern, Scheune

Bekanntmachung.
Durch Weiterbeförderung ihres

mentarlehrers an hieſiger Mit-
telſchule vom 16 Septbr.
ab vacant. Qualifizirte Bewerber
werden aufgefordert, ſich unter
Einreichung ihrer Zeugniſſe bis
zum 15. Juli cr. bei uns zu
melden mit dem Bemerken, daß
mit der Stelle ein Gehalt von
300 verknüpft iſt, welches
von 5 zu 5 Jahren von der erſten
Anſtellung ab um 50 .27. bis zu
dem Maximalſatze ron 600

Die in einem auswärti-
gen Amte zugebrachten Jahre wer-
den in r prrs gebracht.

Staßfurt, d. 20. Juni 1874.See Magiſtrat.

Aucotion in Doebris.
Montag den 29. Juni Vormit-

tags 10 Uhr ſoll im Gerhart-
ſchen Gaſthof das Gut Nr. 26
mit 78 Morg. Acker, Auszugsfrei, vorzügüche Gebäude, mit
ſämmtlichem lebenden und todten
Jnventar und Vorräthe, mit voll
ſtändig guter Erndte, im Ganzen
meiſtbietend unter günſtigen Bedin
gungen verkauft werden.

Das Dorf Doebris liegt zwiſchen
Stunde von

Doebris, i o Juni 74.
Der Beſitzer.

Wohnhanus-Verkanf.
Mein in Zabitz bei Friedeburg

a/S. gelegenes, in gutem baulichen Zuſtande befindliches
Wohnhaus mit 3 Stuben,

Stal-lungen, Garten, Acker, ſämmt-
licher Erndte, bin ich geſon
nen aus freier Hand mit den
günſtigſten Zablungsbedin
gungen zu verkaufen. Jn dem
ſelben iſt ſeit langen Jahrenflotte Tiſchlerei betrieben e
iſt vermöge ſeiner Lage für jeden
Geſchäftsmann paſſend.

Zabitz.
Frte dert Burgmann.

Geſucht
Ter ad Buchhalter 2

ler f. Comptoir-Arbeiten,

Steinhauerlehrling durch
Er. Binneweiss.

Brenner-Gesuobh.

Für eine ca. 3000 Liter Maiſch

ein tüchtiger, mit Maſchinenbetrieb
gründlich vertrauter ſolider Bren-
ner bei gutem Lohn und Tantième
zum baldigen Antritt verlangt.

b. Dippoldiswalde.
Die Gutsverwaltung.

BI
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils

r W'eissenbormin Halle a/S. Grünſtreine Stelle als Portier oder Auf-bei Helmbold Co. Leipzgrſtr. 109. ſeher. Gef. Offerten werden durch
Eine hochtragende Kuh ſteht zu Ed. Stückrath in der Exped.

verkaufen Hohenetlau Nr. 28. d. Ztg. erbeten.
Se

Auf dem Stiſtungsgut Grief-
ſtedt, Station Straußfurt, ſtehen

250 d Schaſe zum Verkauf.

Stempelpresse

eventuell zu verkaufen
Provinzialſtadt Sachſens nächſte
Nähe Leipzig s (Bahnſtation) ei

Lau ch ſtädt beſuchendes Publiku

Antritt: 1 Mül
2 Mül

2 Müller als Reiſende, 2
Müller z. z Müblſteinſchär

fen, 2 Steinhauer und I

raum haltende Oampfbrennerei wird

Rittergut Reinhardtsgrimme

[H. r
alte Eiſenbahnſchienen zu

zum Preſſen des Namens oder der
Firma in erhabener Schrift auf Pa
pier bei

Otto Unbekannt
Kleinſchmieden.

Zu verpachten

flottes

Colonialwaaren Geschäft
mit welchem leicht jeder andere
gangbare Artikel verbunden werde
kann. Jungen thätigen Anfänge
wird hierdurch eine ſichere Exiſtenz

geboten.
Adreſſen befördert sub B.

4618. die Annoncen Expe.
dition von Rudolf Mosse
in Leipzig.

Meinen Umzug von Giebichen,
ſtein nach Halle, Mühlweg 10
bringe ich hierdurch meinen Ge
ſchäftsfreunden S Anzeige.

Köhler,Mavprermeiſter und Bezirks- Ab-
ſchätzungs-Commiſſar der Magdeb.,

Land-Feuer-Societät.

Eine Kiſte zur Emballage eines
Pianinos ſteht billig zum Verkauf
Zu erfragen Königsſtr. 4, 2. Etage

Ammendorf. S
bei RunckKel.
Dederſtedt.

Echt Bairiſch Bier aus de
Tucher'“ſchen Brauerei zu Nürn
berg zu haben bei E. Weble

Bad Lauchstädt.
Gasthot zum goldenen Stern!

Auf meinen am Markt belegene
Gaſthof erlaube ich mir alles

beſonders aufmerkſam zu mache
und verſpreche bei freundlicher Be
dienung für ſtets gute Speiſen und
Getränke Sorge zu tragen.

Stallung für 40 Pferde.
Sonntag u. a. Gänſebrate

und Leipziger Allerlei.
Louis Eberharadt.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jrchre am heutigen Tage volle
gene eheliche Verbindung beehre

ſich hiermit anzuzeigen
Dr. Martin Vogel, pract. Arzt
Marie Vogel geb. „Keßler.
Eisleben, den 25. Juni 187

r ilungs Anzeige.
Dr. Hermann Wölfert,

Friederike Wölfert
geb. Trautmann,

Vermählte.
Le psigs den 23. Juni 1874.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief nach ſchweren Lei den unſe

guter Gatte und Vater, der Paſto
8. Johann Friedrich Haaße

gier, im bald vollendeten 68.
bensjahre.
Wörmlitz, den 25. Juni 187

Erſte Beilage.

Die tiefbetrübten Hinterbliebeneff 11, 10
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Erſte Brilage zu 147 der Halliſchen Zeitung (im E. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 27. Juni 1874.

Aus der Provinz Sachſen.
o Wittenberg, d. 24. Juni. Das hieſige „Kreisblatt“, das

Organ der Konſervativen in unſerm Kreiſe, hat dem Drucke der Zeit
erliegen müſſen. Der Kreistag hat beſchloſſen, das Blatt als amtliches
Organ aufzugeben und dafür das im Wolde mar Fiedler 'ſchen
Verlage erſcheinende „Wittenberger Wochenblatt“ zu wählen. Da die
Königl. Regierung zu Merſeburg dieſen Beſchluß beſtätigt hat, ſo wird
letzteres vom 1. Juli d. J. ab den Titel „Wittenberger Kreisblatt“
führen und ſech smal wöchentlich erſcheinen, während das alte „Kreis-
blatt“ den Titel „Wittenberger Anzeiger für Stadt und Land“ an-
nimmt. Jn Euper brach geſtern Morgen im Gehöft des Schenk-
wirthes Retzke Feuer aus. Das Wohnhaus, der Tanzſaal und ein
Stall wurden ein Raub der Flammen. Die Wittenberger „Turner-
Feuerwehr“ war ſchnell zur Stelle und verhinderte weiteres Umſich-
greifen des Feuers.

Kunſt -Notiz.
Auf Veranlaſſung des hieſigen Kunſtvereins werden die beiden

großen Abundantia- Bilder von Hanns Makart, welche für
die Kunſtgeſchichte unſerer Zeit eine allgemein anerkannte hohe Bedeu-
tung haben von den Herren Hofbuchhändlern Levit u. Söhne in
Berlin hier am 28. d. M. im Saale der Stadtſchützen- Geſellſchaft öf-
fentlich ausgeſtellt werden. Wir machen alle Freunde der Kunſt hier-
auf beſonders aufmerkſam

Der Borßond de Kunſtvereins.
Fubel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 333,35 Par. L. 334,05 Par. L. 334,52 Par. L. 333,97 Par. L.
Dunſtdruck 3,46 Par. L. 5,34 Par. L. 4,60 Par. L. 4,82 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 67,1 pCt. 100,0 7Et. 82,8 pCt 83,3 7Ct.
Luftwärme 11,6 G. Rm. 11,9 G. Rm. 10,2 G. Rm 11,6 G. Rm.

ind 0. NW I. 0. SHlmmelsanſicht trübe 9. bedeckt 10. trube 8. trube 9.
Wolkenform Ci-en. Cu. str. Nimbus. Cumulus nimb,

Marktberichte.
Magdeburg, d. 25. Juni. Weizen 86—-91 Roggen 64-71 Gerſte

68--78 Hafer 65--71 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 25. Juni.
Kartoffelſpiritus pr. 10,006 Litervr., Loco ohne Fäß

Nordhauſen d. 25. Juni. (Pr. 100 24.) Weizen 4 4 15 n bis
u Roggen 3 24 r bis 3 21 n Gerſte 4 U n bis 328 Hafer 3 22 z bis 3 199 Branntwein pr. 106 Liter

48 ohne Faß 15--16
Berlin, den 25. Juni. Weizen: Termine in feſter Haltung gekünd. 1000

Ctur. Kündigungspreis 852 Loco 76—92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez. pr. dieſen Monat u. Juni Juli 85 bez. Juli Aug. 84 bez. Sept.
Oet. 79 e bez. Nov. Dec. bez. Roggen loeo verkaufte ſich in den
beſſeren Qualitaten coulant. Termine machten heute in der Preisbeſſerung wie
der weitere Fortſchritte, jedoch war der Verkehr hierin nur außerſt begrerzt ge
kund. 11,000 Ctur. Kündigungspreis 59 Loco 58--71 nach Qualität
gefordert ruſſ. 58 60 bez. inländ. 69-—-71 bez. pr. dieſen Monat u.
Juni Juli 598 bez. Juli Aug. 57 bez. Sept. Oct. 57bez. Oct. Nov. 56 bez. Berſte, große und kleine,
53--75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco ſpaärlich am Markte Termine
höher bezahlt gekuünd. Ctnr. Kündigungspreis Loco 57——-73 pr. 1000
Kilogr. bez. pommerſch. 69--72 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 63 bez.
Juni Juli 62 bez. Juli Aug. 58 bez. Sept. Oct. 5465
547 bez. Erbſen, Kochwaare 67—-70 Futterwaare 63-—66 bez.
Oelſaaten: Winterrars Winterrubſen bez. RKuüböl ſtill und
matt gekünd. 100 Etnr., Kündigungspreis 20 bez. Loco ohne Faß 20
bez., pr. dieſen Monat Juni Juli u. Juli Aug. 207 bez. Sept. Oct. 2028

bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus anfangs feſt undhöher, alsdann nachgebend, gekuünd. Liter, Kündigungspreis bez.
Loco ohne Faß 25 3 bez. pr. dieſen Monat 25 5 n bis 25 bez.
Juni Juli 25 2 S bis 24 27 bez. Juli Aug. 25 2 bis 24
J e z Aug. Sept. 24 28 yn bis 24 bez. Septbr. Octbr. 23 15

bez.

Leipziger Productenbörſe vom 25. Juni. Weizen per 1000 Ko. oder 2000
netto guter 90-92 Bf. bis 92 bz. unverändert. Roggen per 1000 Ko.
oder 2000 e. netto loco guter 73--75 bz. u. Bf. ruſſiſcher 63—65 Bf. bis
049 bz. unverändert. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 netto loco 60-—80
bz. u. Bf. Hafer per 1000 Ko. oder 2000 es netto loco 68--72 bz. u. Bf.,
hieſige Landwaare bis 75 bz. Mais per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 67
F Bf. Raps per 1000 Ko. oder 2000 netto loco Rapskuchen per 160 Ko.
200 g. netto loco 5 Bf. Ruüböl per 100 Ko. oder 200 e. netto loco 20 bz.,
per Septbr. Octbr. 21 Bf., per Oct. Nov. 21 Bf. unverändert. Spiritus
Mih 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 25 5 Ngr. Gd. 25 12 Ngr. Bf.;

er.
Stettin, d. 25. Juni.

Sept. Octbr. 78 bez.
Sept. Oct. 55 bez.
Oet. 19 bez. Spiritus loco 242 bez. pr. Juni Juli 25 bez. Juli Aug.
25 bez. Sept. Oct. 23 bez.

Hamburg, d. 25. Juni. Weizen loco ſtill, auf Termine feſt. Roggen loco
ar Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto 254 Br.

Weizen pr. Juni 85 bez.

176 G. Aug. Sept. 173 Br. 172 G. Sept. Oct. 171 Br. 170 G. Hafer
feſter. Gerſte ſtill. Rüböl ſtill loco 61, r. Het. pr. 200 Pfd. 62. Spiritus
ruhig, pr. Juni Juli 51, Juli Aug. 52 Aug. Sept. 54 Sept. Oct. pr. 100
Liter 100 P 55. Wetter Regen.

Liverpool, d. 25. Jun. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 23,000 Ballen, davon 10,000
Ballen amerikaniſche, 7000 Ballen oſtindiſche.

Petroleum. (Berlin, d. 25. Juni Pr. 100 Kilo loco 9 bz. pr. Juni
8 z., pr. Juni Juli 8/, bz. pr. Sept. Oct. 8 bz. pr. Oct. Nov. 87/12 bz

pr. Nov. Dee. bz. Hamburg: Feſter Standard white loco
11, 10 Bf., 10,90 Gd. pr. Juni 10,90 Gd. pr. Aug. Dec. 11 Gd. Bre-
men Sehr feſt, Standard white loco 11 k. 25 Pf. gefordert. Antwer-

pen: Raffinirtes, Type weiß, loco und pr. Juni 27 bz. 27 Bf. vr. Juli 27
Bf. pr. Sept. 30 Bf. pr. Sept. Dec. 34 Bf. Steigend. New-Pork (d.
24. Juni) Petroleum in New-Vork 13, do. in Philadelphia 13. Wechſel auf
London in Gold 4 D. 88 C. Goldagio 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 25. Juni am Unterpegel 0 Meter 92 Centim. am 26. Juni am Untervegel
O Meter 92 Eentimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 25. Juni Vorm. 1,2 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 25. Juni. Am Pegel 0,99 Me-

ter (3 Fuß 2 Zoll).
Waſſerſtand der lbe bei Dresden am 25. Juni 122 Centimeter 2 Ellen

4 Soll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 25. Juni. Die Geſchäftsſtille hielt auch am heutigen Tage in

allen Geſchaftszweigen an. Der Verkehr zeigte wie geſtern ein luſtloſ.s Ausſehen
und wiederum trat obgleich das Angebot ziemlich reſervirt auftrat die fremden
Notirungen und Meldungen ziemlich günſtig eintrafen und eine Wirkſamkeit der
Contremine ſich wenig beobachten ließ, eine weichende Bewegung, namentlich auf
ſpekulativem Gebiet hervor, die ihren Grund hervorraggend in der Stagnation
des Geſchafts hatte. Hervorragend angeboten waren wiederum die ſpekulgtiven
Montanwerche die verhältnißmäßig lebhaft gehandelt wurden und abermals Cours-
ruckgänge erfuhren; beſonders gilt des letztere von Laurahutte und Dortmunder
Union-Artien. Ebenſo waren Arenberz, Bochum, König Wilhelm, Ritterburg e.
angeboten und matter. Das Prolougationsgeſchäft geſtaltete ſich heute ziem-
lich lerhaſt die Derortſätze wurden wiederum geringer und ſind dem Verſchwin-
den nahe. Man zahlie yeute für Creditgetien Thaler, fur Franzoſen

für Lomvarden DThaler, Türken W Laurahütte vder glatt
Bahnen 4 laufender Zinſen. Der SGeildſtand zeigt keine weſenliche Verane-
rung. Das internationale Gebiet zeigte nur wenitz Leben. Die öſterreich ſchen
Spekulationsſachen waren alle etwas matter, beſonders Creditactien und granzo-
ſen die aber verhältnißmäßig lebhaft umgingen. Die fremden Fonds blieben
im Allgemeinen behaurtet und ruhig Turken wurden beſſer vei ziemlich guten
Umſätzen Jtaliener etwas ſchwächer Oeſterreichiſche 1860er Looſe gefragt und
ſteigend, Ruſſiſche Werthe und Amerikaner ſtill. Deutſche und Preußüche
Staatsfonds, landſchaftliche Pfand- und Rentendbriefe waren recht feſt und maäßlg
belebt. Prioritäten wenig verändert und ruhig. Auf dem Eſſenbahnactien-
Markte kam verhältnißmäßig lebhaftes Geſchäft fur Preußiſche ſchwere Bahnen,
beſonders die Rheiniſch-Weſtfäliſchen Deviſen zur Entwickelung doch wurden die-
ſelben faſt auznaghmslos matter; ſteigend und in ziemlich gutem Verkehr waren
Berlin-Anhalter. Leichte, inländiſche Werthe blieben ſtill und behauptet Ber-
giſch-Markiſche, Berlin-Goörlitz e. matter und zi mlich lebhaft. Von den fremden
Eiſenbahnwerthen waren Oeſterreichiſche Nebenbahnen ſtell and wenig verandert;
Galizier recht feſt und belebt. Rumänen wurden zu matteren Courſen lebhaſt
umgeſetzt. Bankaktien und Jnduſtriepapiere waren ſtill und behauptet. Diskonto-
Kommandit-Antheile feſt und mäßig belebt.

Leipziger Börſe vom 25. Juni. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G. do. von 1855 von 100
3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 98 G. do. v. 1852 1868 v. 500
4 98*4 bz. do. v. 1869 v. 500 4 98 bz. do. v. 1852 1868 v. 100
4 98 G. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 W
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 9 98 z. do. v. 500 5 Wo 106 bz. do. v. 100

5 106 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 32 89 G. do. LöbauZittauer
Lit. B. 4 99 G

Berliner Vörſe vom 25. Juni.

it Juni Juli 84 bez.Roggen pr. Juni Juli 562 bez. Juli Aug. 557, bez.
Ruüböl 100 Kilogr. loco pr. Juni Juli 19 bez. Sept.

Juni Juli 2502 Br. 249 G. Jull Aug. 249 Br. 248 G. Aug.Sept. 243 Br. 242 G. Sept. Oct. 238 Br. 237 G. Roggen 1000 Kilo netto
pr. Juni 186 Br. 185 G., Juni Juli 181 Br. 180 G. Juli Aug. 177 Br.

Preuß. Fonds. Zf. S 3f. 51Conſolidirte Anleihe 106 bz. bFreiwillige Anleihe 4 Sch orhe z 7 bz.
Sinai tetg e oStaatsſchuldſcheine 3 93 bz. uSt.-Pr.-Anl. v. 1850 3 126 b. u e a
Heſſ. Pr.Sch. à 40 72 h B e u Ser. 2 h

v nIl bz.Pfandbriefe. Reytenbriefe-
Kur u. Peumarkiſche 4 96 bz. G Kur u. Neumaärkiſche 4 98 bz.
Oſtpreußiſche 3! 877 G Pommerſche 4 (9 b.

de 4 988 Poſenſche 4 (98, z.do. 4 102 G Preußiſche. 4 93Pommerſche 3 86 G Rhein. u. Weſtfal. (4 987/ G
do. t 86 bz. O Sächſiſche 4 9876 z.do. b. Schleſiſche 4 98 bz.Poſenſche, neue 4 95 bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Louisd'or 110,, v. Dollars 1 115 bz.Sovereigns 6 24 G Fremde Banknoten 95 bz.Napoleonsd'or 5 117 B do. einlösbar in Leipzig 997, G
Jmperials 5 157 G Oeſterreich. Banknoten 9 bz.
Jmperials pr. Pfund 463 G do. Silbergulden etw. bz.Ruſſiſche Banknoten 93 b.

Wechſelcours vom 25. Juni.

Berliner Bankdisconto 49/0Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 142 bz. BLondon P pPpfè. Sterling 8 Tage 6 24 16 bz.Paris 309 Fres. 8 Tage 81BWien, öſterr. Währung 150 3 8 Tage 90 bz.Augsburg ſudd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 56 20G
Peteroburg. 100 S.-Rubel 3 Wochen (93 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 93 bz.
Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58 109 bz. GBad. Pr.-Anl. 67. 4 11137 do. Lott.Anl. 60 5103 bz.
do. 35-Fl.-Obl. 40 G do. do. 64 91 bz. GBaier. Pram.-Anl. 4 115 bz. G Franz. Anleihe,71,72 595* G

Braunſchw.-Pr.-A. 68. 22 bz. G Jtalieniſche Rente 565 G
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 107 G do. TabacksObl. 598 bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 bz. do. Tab.-Reg.-Ac. 5651 G
Meining. 7 Fl.-Looſe 47 G RumaänierRuſſ. Pr.-Anl. 64 51150* b
Ausländiſche Fonds III IV do. de. 66 3147, 83Amerikaner rückz. 82. 6 098 G 100 bz. do. Boden-Cred. 5877/6 b
Oeſterr. Papier-R. 41/,627 b. do. NicolaiObl. 484 G

do. Silberrente 41/,67 bz. Turkiſche Anleihe 62] 5145 B



Hypotheken-Certiſicate. Bergiſch-Mäark. Bergw.Anh. Landesb.-Hyp.-Pfdbr. Bochum vdine -Certif. (Hübner) do.ukdb. Centr.B.Cred.-Pf. 5 do. an la itabnt
do. BonifaciusUnk. r d. Prß. Hyp. A.-Bk. Boruſſia Bergwerk

h -P. ehn II z o S ſchweiger Kohlen
o o o. Centrum.Hyp.Schldſch. Je Deutſcher Bergw. Verein

Nordd. Grund-Cred. Bank do. Stahl (St.-Pomm. Pr.- v t S 5do. St.b. Pföbr. d. C-A. /G. Dortmunder UnionAnk. do. e 1872

4

Berlin-Gorlitzer
Em.

e -Potsd.-M. A. u. B.
C.

C

n Sv

Berl. Stettiuer Em.

do. Em. gar 4do. III. Em.do. IV. Em. v. t. gar.

do. VI. Em. do.Bresl. Schw. Freib.
in Sind ener S

r

t

n c

uxer Kohlenverein
do. do. rück à /ö Gelſenkirchener

GeorgMarien Bergw. „V.
er Bergbau-Geſ.
Hiberniag
Hörder Hüttenverein
KoölnMuſener Bergw.
e und t trahatteBank-Papiere. Div. 73.3f. König WilhelmDisconte 22/2 vö- Lauchhammer

Amſterdamer Bank 0 4 18 Louiſe TiefbauBank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 (68 Magdeburger
Bergliſch-Mark. Bank bz. MarienhutteBerliner Bank 5 G Mechernicherdo. Bankoere in. 5 Menden, Schwerteh a deo. Hyp.B (Huübner hönix, Bergw.,do. Makler-Vok. 10 do. do B.Bank 4 Pluto, Bergw.Geſ.do. Creditbank Rhein. Naſſau, Berg.Breslauer Discontobank. G i mCentralbank fur Bauten 4 37 St. Pr. ACoburger Ereditbank S khauſer Hutte
Darmſtädter Bank a Vö- Thale, Eiſenwerk H.do. Zettelbank 10 e Wiſſener, St.-Pr. von 1869 5Deſſauer Creditbank. neu 8 J. Eiſenbahn Stamm und (Brieg-Neiſſe)do. Landesbank Stamm- Prior. -Actien. (Coſel Wehels e
Deutſche Bank 4 AachenMaſtricht 33 bz o. 5 W m 6do. Genoſſenſch. Altona-Kieler Starzatd Aaſen
do. Unkonbank vö. BergiſchMarkiſche s bz. x 111101BDisconto-Command. Berlin halt 1447/, bz. O. prengiſche Skbrohn

Gerager Bank 645 Berlin-Goörlitz 777 etw. bz. G Rechte OderuferGewerbebank v. Schuſter 826 vz. G Berlin- Hamburg 1786 Rheiniſche
Hamburger Bankverein G BerlinPotsdam- Magdeb. bz. G do. II. Em. v. Staat gar.
Hannoverſche Bank o 6 BerlinStettin 152 bz. G do. III. Em. v. 58 u. 60Leirziger Creditanſtalt e BreslauSchwd.Freib. o8 b. do. do. v. 61 g. 64do. Vereinsbank 9 766 CölnMindener e bz. B do. do. von 1865 z.Magdeburger Bankverein 19 bz. B HalleSorauGubener 31 bz. G RheinNahe v. St. gr. l. Em. 4 i 11102 bz.
Meininger Creditbank s o Hannover-Altenbekener 32 B SchleswigHolſteiner 99 GNorddeutſche Bank s de Markiſch-Poſener ort bz. S ringer 1. Ser. 4 95GNordd. Grunderedit b Magdeburg- Halberſtadt 057 bz. II. Ser. 4Oeſterr. Creditanſtalt 5 3l-80 bz. Magdeburg- Leipziger e d. III. Ser. 945/ G
m Bank 4 o2 bz. G do. gar, l. B. 94 IV. Ser. 101Boden-Credit- Anſt. v z. Niederſchleſ.- Mark. gar. 99 V. Ser. 101B85 Centr.-Bod.-Cr.-A.! 9 Nordhauſen- Erfurt gar. 3
ProvinzDiscontoGeſ. Oberſchleſiſche A. u. C. 3 159 etw. dz. B Chemnitz „KomotauSächſiſ e Bank G do. B. gar. 142 G Dux-Bodenb- Silverredo. Sreditbau k. Oftpreußiſche Südbahn 0 38 bz. do. do. I. Em.Schleſiſcher Bankverein Rechte e Lrufeebahn 118. B Dux-Pragr Bank t Rbelniſcwe 131531 230 bz. Gal. Carl-Ludw.-B. gar.Weimariſche Bank do. B. gar 93 bz. do. do. gar. II. Em.e abe. 245 b. KaſchauOderberg gar

S

Em.

do. 3 gar. IV. Em.
HalleSorauGubener
Maärkiſch-Poſener
WagdebarhHalberſt ädter

do. v. 1865v5 do. v. 1870
jMagdebg.-H.-Wittenberge
Magdeburg-Leipzig III. Em.
Magdeburg- Sitenerge
NiederſchlefiſchMark. I. S. 4 bz. Gdo. II. Ser. a 62!/, d bz.
S 6 z u. 11. S. 9 2 bö- 11197 G
Oberſchleſiſche 4de en 854

do. do.Gothaer Geunderer,
Oeſterr. Bodenerd. pahr

s d. e -Pföbr.
o. v.

r ä e

S

T

A

B.
C.

D

E.
F.

h
a

e e

65 bz.
80 B
72 G
42 bz. G
97 etw. bz. B
W bz. e r

targardPoſen gar. 101 w. bz. B pilſen-Prieſen
Sgalbah n 55 bz. B Ungar. Nordoſtbahn gar.Sagl-Unſtrutbahn 36 bz. B do. Oſtbahn gar.

t Thüringer 118 bz. LembergCzernowitz gar.6917 r e dar. 91,, bz. do ik L59 /2 bz. t do.90 gar. 4 101 bz. G do. do III.716 z ne Fr. 5 1190 b. G Oeſt. Frz.Stsb., alte gar.
95 G HalleSorauGuben 5 83 v. do. neue gar.51 „Altenbeken 5 52 bz. Oeſterr. Nordweſtb., gar.98 B MärkiſchPoſener s 73 v. do. Ilit. B. Elbethal8 G Magdeburg Halberſtadt B. 3 3 78 bz. OſtrauFriedland
24B c. 5 5 1102 bz. KronprinzRudolfB., gar.18B Nordhauſen- erfurt 5 50 G do. do. 1872er gar.
140G Oſtpreuß. Sudbahn 5 75 bz. Suüdöſt. B. (Lomb.) gar.716G 6 Rechte Oderuferbahn 5 1177 bz. Je gar.159 Amſterdam Rotterdam ſo ſi07 bz. e D. gar.81 bz. G Antt „Teplitz 4 (140 bz. CharkowAſow gar.31 bz. Sallſhe gar. 52 B do. in S à ö. 24. gar.31 G Bööhm. eſtbahn 56/0 gar. 95 bz. -Krementſchug gar.

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. Eiſenbahn-Bau-G.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
Braverei-Actien Tivoli
Unlons- Brauerei b ratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.
Eiſenbahnbedarfs-Actien
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.- Fabrik Gchwarzk.

do. Freund.
do. Egells

n t

m
Nienburger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ. 133 b. EliſabethWeſtbahn gar.. 93 B JelezOrel garGaliziſche Carl.Ldw. Bahn 115 414 bz. Jelez-WoroneſchAndere. Luttich-Limburg Koslow-Woroneſ WarAnhalt. Maſch.-Geſ. 4 9etw. bz. B Mainz-Ludwigshafen Kursk-Charkow gar.Chemnitzer Maſch.Fabrik 34dz. G Oeſterr.-Franz. Staatsbahn
do. WerkzeugMaſch.F. 93 bz. B do. NordweſtbahnCröllwitzer Paplerfabrik. 53 v. G do. B.Ct.Gas- u. WaſſerAnl. 16 Reichenb.Pardub. 42), gar.

Deſſauer Gas Staatsb. 5 gar.Glauziger ſah udöſt. (Lomb.Görlitzer Eiſenbahnbedarf

geh wenſevrit 4 5 Warſchau Wien W wz r.amburger Wagenbau 4 6 JarſchauTerespoHannov. Maſch.Anſtalt 4 885 bz. Sie Aer War auWiener I. Em.
Harkort Bruckenbau 35 bz. der Berliner u. Leipz B rſe do. iu1. Em.Heinrichshall chem. Fabrik Aachen Maſtrichte
Magdeburger Eas-Geſ. 106 B Em. (g vSrrkfedet t 3736 i. Em. 5 (937 Tee von Sri 714 100 Brunn-Roſſitzer von 1872Nordhäuſer Favetenfabrik 5 616 ernſt Wirte 3 851 Byſehliepe ber alte
Oberſchleſ. Eiſenbabnbed. 4 66 bz. n. S. B do. 31385 c79B do. von 1871
Weſtpreußiſche Eiſenhutte 212B S IV. Ser z. do. von 1872Zeitzer Maſchinenfabrik 74B v. Ser. 100bz By 11006z BlBöhmiſche Nordbahn

Aach.-Duſſeld. I. Em. 4 SrazKoöflacher von 1872
Bergwerks. und do. l. Em. KaiſerFranz- JoſerhsbahnHütten Geſellſchaften. Dortm.Soeſt. I. Ser. 4 91 G Prag-Turnauer von 1872

i

Kursk-Kiew gar.
Mosko-Rjaäſan gar.Mosko Smolensk gar.
Rubinsk Bologoye

do. l. Em.jäſanKoslow gar.
Jwanowo gar.

h

o O S D

J

e
t

S

S DS

e r r 57

r r

C

a

n

Aachen- Hoöngener 4 127594 bz. B do. II. Ser. 100 BArenberg, Bergbau 290 bz. Nordbahn (Frdr. „-W.) 102 G
dieſe n

Gebe auer-Sch werſchke'ſche Buchdruckerei in Halle Zweite Beilage. gewol
gegen



G

Gelegenheit benützen wird, um durch einen Beſuch am bayriſchen

den, denn Bayern befindet ſich unter der Majzorität, welche ſich im

n

Zweite Beilage zu 147 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Fulda, d. 25. Juni. Die Biſchofs Conferenz

verhandelte am heutigen zweiten Beratyungstage gu-
tem Vernehmen nach darüber, welche Kirchengeſetze
bedingt oder unbedingt angenommen werden könnten
über getroffene Beſchlüſſe verlautet Nichts.

Politiſche neberſicht

Auch nach der Beendigung der parlamentariſchen Ar-
beit fehlte es in den vergangenen Wochen nicht an bemerkenswerthen
Vorgängen politiſcher Natur. Während Kaiſer Wilhelm ſeit 14 Tagen
in Ems verweilt und dort nach altgewohnter Weiſe ſeinen Krähnchen:
vbrunnen trinkt, der ihm bis dahin vortrefflich bekommt, war auch
Kaiſer Alexander in dem Bade anweſend und ſtanden die beiden
Herrſcher in dem regſten freundſchaftlichen Verkehr. Jn Bremen
wurde am 14. Juni die internationale landwirthſchaftliche Ausſtellung
eröffnet, zu deren Beſuch in den letzten Tagen auch der Kronprinz
des Deutſchen Reiches und der König von Sachſen erſchienen ſind, beide
mit außergewöhnlicher Begeiſterung von der Bürgerſchaft und von den
zahlreichen Beſuchern der Ausſtellung begrüßt. Sehr bemerkenswerth
war der Trinkſpruch, welchen der deutſche Kronprinz auf die freie
deutſche Reichsſtadt ausgebracht hat: Nirgends ſagte der Redner

werde lebhafter der aufrichtige Wunſch gehegt, die Arbeit menſchli-
cher Cultur in ungeſtörtem Frieden fortzuführen, als innerhalb des
neuerſtandenen deutſchen Reiches. Fürſt Bismarck, der bis in die
letzte Zeit noch in Varzin zugebracht hat, wird ſich demnächſt in das
Bad Kiſſingen begeben, um ſeine noch immer ſehr geſchwächte Ge
ſundheit wieder herzuſtellen. König Ludwig von Bayern hat in der
aufmerkſamſten Weiſe Anordnung getroffen, um dem Fürſten in dem
Bayriſchen Bade den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen.
Es geht daraus in der That mit Evidenz hervor, daß König Ludwig
von Bewunderung für den Staatsmann erfüllt iſt, welcher mit glück-
licher und gewaltiger Hand die Geſchicke Deutſchlands lenkt, und daß
er weit davon entfernt iſt, die Politik des Kanzlers zu mißbilligen.
Damit hat er aber auch zugleich die Umtriebe der Klerikalen ſowie die
Ränke der Separatiſten unzweideutig beurtheilt; denn wer für Bismarck
ſchwärmt, der kann an Joörg keinen Gefallen finden, und wer zu den
Jdeen des Kanzlers ſich hingezogen fühlt, der muß die Reſervatrechte
mit unverholenem Mißfallen betrachten. Andererſeits kann es nach
der „N. Fr. Pr.“ keinem Zweifel unterliegen, daß Fürſt Bismarck die

Hofe ſeine Erkenntlichkeit an den Tag zu legen. Die enorme Trag-
weite dieſer Begegnung wird den intellectuellen Urhebern derſelben,
den Klerikalen und Particulariſten ſchwerlich lange verborgen bleiben.

Während ſo die oberſten Leiter des Staates Ruhe von den Ge-
ſchäften ſuchen, arbeiten die übrigen Regierungsorgane rüſtig weiter.
Der Bundesrath hat in einer Reihe von Sitzungen mehrere ſehr wich-
tige Beſchlüſſe gefaßt wir erwähnen aus denſelben nur die Aufforde-
rung an den Reichskanzler, die Ausarbeitung eines Reichsgeſetzes we-
gen Einführung der obligatoriſchen Civilehe in ganz Deutſchland zu
veranlaſſen, die Zuſtimmung zu den großen Juſtizgeſetzentwürfen in
Betreff der Gerichts-Organiſation, zur Einrichtung eines Reichsgerichts-
hofes und anderer Rechtsinſtitutionen. Was die Civilehe anbetrifft, ſo
haben die Ultramontanen alſo wieder einmal eine bittere Täuſchung
erfahren, wenn ſie meinten, in Bayern ſei man mit der von der Preu-
ßiſchen Regierung gegen Rom eingeſchlagenen Politik nicht einverſtan-

Bundesrathe für die Einführung der bürgerlichen Ehe erklärte.
Auch auf dem kirchenpolitiſchen Gebiete ſchreiten die Dinge vor

wärts, da die Preußiſche Regierung in ihren geſetzlichen Anforderungen
an den Römiſchen Klerus nicht nachläßt, der letztere aber nach wie vor
in ſeiner Auflehnung beharrt. Das Geſetz vom 20. Mai d. J iſt ſo
fort, nachdem es Rechtskraft erhalten hatte, am 8. Juni in Poſen von
der Staatsregieruug in Anwendung gebracht worden. An dieſem Tage
hat die Preußiſche Regierung nun das kirchliche Vermögen der Diözeſe
Poſen-Gneſen mit Beſchlag belegt, nachdem das Urtheil, durch welches
der Erzbiſchof Ledochowski ſeines Amtes entſetzt iſt, rechtskräftig ge
worden war. Der Staat wird ſich hierbei nicht auf eine bloße
Verwaltung der Kapitalien beſchränken, ſondern von ſeinen Rechten
Gebrauch machen und nach Umſtänden und Befinden über die kirchlichen
Mittel für kirchliche Zwecke verfügen. Hierauf erfolgte die Beſtallung

von zwei Königlichen Adminiſtratoren in der Perſon der Landräthe von
Maſſenbach und Nollau, welche nunmehr die ſtaatliche Verwaltung der
Erzdiözeſe Poſen-Gneſen führen werden nachdem die Domkapitel der
beiden Diözeſen ſich geweigert hatten für den gefangenen Erzbiſchof
einen Generalvikar zu wählen, weil ſie die Erledigung des Erzbisthums
nicht anerkennen. Die Verwirrungen, die aus den letzten Maßregeln

den 27. Juni 1874.

verſammelt indeß auch dieſer wird ungehört verklingen wie ſo viele
Erklärungen, die ſchon voraufgegangen ſind, denn nur zu ſehr erinnert
man ſich, daß dieſelben Biſchöfe, welche im Sommer 1871 den Glau-
ben an die päpſtliche Unfehlbarkeit annahmen, noch wenige Monate vor-
her von demſelben Fulda aus, von wo ſie heute für die neue Glaubens-
lehre kämpfen eine Anſprache an ihre Gläubigen richteten, in welcher
ſie dieſelben hinſichtlich des neuen Dogma's zu beruhigen ſuchten.
Warum ſollten alſo dieſelben Herren über kurz oder lang nicht auch
wieder einmal von Fulda aus eine andere Sprache führen? Daß ſie
ſchon jetzt dazu eine Sehnſucht verſpürten iſt ſo unwahrſcheinlich, daß
man dieſer von der K. Ztg. gebrachten Nachricht kaum mehr Glauben
ſchenken kann, als den Geſchichten von der Luiſe Lateau, die der gläu-
bigen Heerde von den klerikalen Blättern ſeit einiger Zeit als friſche
Semmel zur Stillung des Wunderbedürfniſſes aufgetiſcht werden.

Angeſichts der jüngſten Rede des Papſtes und der in Mainz von
dem Katholikenverein gefaßten Beſchlüſſe iſt es klar, daß der letzte Akt
des Dramas noch nicht einmal begonnen hat. Die auf dem Mainzer
Kongreß angenommenen Reſolutionen bieten zwar in ihrem Jnhalte
nichts Neues es war längſt bekannt, wie der Jeſuitismus über Staat
und Kirche, über die moderne Civiliſation und verwandte Dinge denkt;
neu aber iſt die außerordentliche Schroffheit, um nicht zu ſagen Frech-
heit, mit der hier der ganzen Gegenwart mit Allem, was ihr theuer
und werth iſt, was wir unter den blutigſten Kämpfen errungen, der
Exiſtenz und Entwickelung unſeres Vaterlandes der Krieg erklärt wird.
Ueber die ſoziale Frage, über Steuern und Wuchergeſetze, Staatsgaran
tien und Handwerkerrechte wurden Reſolutionen gefaßt und nach dem
bekannten jeſuitiſchen Schema die Unvereinbarkeit der modernen Civili-
fation mit der Kirche, die Wiederherſtellung der politiſchen Selbſt-

ſtändigkeit des Papſtes und die Jntegrität der Biſchöfe reſolvirt. Wenn
jemals ein Zweifel darüber hätte entſtehen können, ob es von dem
Fürſten Bismarck und der Preußiſchen Regierung richtig gehandelt ge-
weſen ſei, den Konflikt mit der vatikaniſchen Kirche aufzunehmen, nach
der Mainzer Verſammlung iſt ein ſolcher Zweifel nicht mehr möglich;
Deutſchland kann ſich nicht genug beglückwünſchen, daß es in dem ent
ſcheidenden Augenblicke eine Regierung an ſeiner Spitze hatte, der
die Gefahren, von denen es umlagert war, nicht verborgen blieben und
die ſofort entſchloſſen war, dieſen Gefahren mit allen Mitteln, welche
ihr der Staat in die Hand gab, zu begegnen. Auch unter der ortho-
doxen evangeliſchen Geiſtlichkeit ſcheint ſich neuerdings die Neigung zur
Auflehnung gegen die neue Geſetzgebung des Staates zu entwickeln
in einer Paſtoral-Konferenz, die vor einiger Zeit in Berlin ſtattge
funden hat, nahmen die Verſammelten die ſchroffſte Stellung zu den
„neuen Staatsgeſetzen“, dem „neuen Heidenthum“ ein, und wurden
gleichzeitig die Gläubigen ermahnt, dem „Feinde, der gegen die Kirche
wüthe“, mit allen heiligen Waffen entgegenzutreten. Selbſt dieſe Ver
ſammlung mußte aber das Geſtändniß ablegen, daß ſeit dem Jahre
1840 die ſtaatsfeindliche Römiſche Kirche vom Staate verhätſchelt wor-
den ſei, gewiß eine ſchätzenswerthe Erklärung, wenn man erwägt, wie
gerade von den evangeliſchen Rechtgläubigen das Regierungsſyſtem der
Herren Eichhorn, Raumer und Mühler in den Himmel erhoben wor-
den iſt. Vielleicht kommen die geiſtlichen Herren, wie ſie jetzt verur
theilen, was ſie früher geprieſen, auch noch einmal dazu, dem Herrn
Falk, der auch unſern hieſigen Konſervativen ſehr gefallen haben ſoll,
ein Loblied zu ſingen. Die Kreisſynoden der evangeliſchen Landeskirche
ſollen noch in dieſem Monate zuſammentreten ihr Hauptzweck wird
die Wahl von Abgeordneten zur Provinzialſynode ſein. Das Streben
des Kirchenregiments geht dahin, daß die weiteren ſynodalen Stufen,
Provinzial- und Generalſynode, in möglichſt kurzen Friſten aufeinander
folgen. Mit vollem Rechte bemerkt der Evangeliſche Ober-Kirchenrath
in einem Erlaß an die Konſiſtorien vom 2. d. M., daß wir mit dem
Zuſammentritt der neuen Kreisſynoden an einem der entſcheidenden
Wendepunkte für das Leben der Kirche ſtehen die geſammte Weiterent-
wickelung der neuen Synodalordnung iſt von dem Gange abhängig,
den die Arbeiten der Kreisſynoden nehmen werden.

Berlin, den 25. Juni.
Der „Reichs- und Staats- Anzeiger“ veröffentlicht die unterm 23.

v. M. ertheilte Konzeſſion für die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahn
Geſellſchaft zum Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von M. Gladbach
nach der preußiſch-niederländiſchen Landesgrenze zum Anſchluſſe
an die von dort nach Antwerpen konzeſſionirte Eiſenbahn.

Noch ſind die Klagen über das Elend nicht verſtummt, in welches
mehr als tauſend deutſche Auswanderer durch gewiſſenloſe Agenten
verlockt, auf den braſilia niſchen Kolonien Santa Leopoldina, Moniz
und Theodoro unlängſt gerathen waren. Hunderte jener Unglücklichen
harren noch in Bahia ihres weiteren Schickſals, und ſchon wieder ver
ſucht das braſilianiſche Koloniſations-Gründerthum neue Opfer dorthin
zu locken. Ein am 7. v. Mts. publizirtes offizielles Dekret ertheilt
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für die Poſener Diözeſe erwachſen, müſſen nothwendig von Tag zu dem Bento Joſe da Coſta die Konzeſſion, 15,000 europäiſche Land
Tag zunehmen aber die Verantwortlichkeit, die Schuld für dieſelben arbeiter nach Alagoas und den weiter nördlich gelegenen Provinzen,
fällt einzig und allein Denjenigen zu, welche ihre Macht und Herr namentlich auch nach Pernambuco zur Gründung von Kolonien einzu
ſchaft gefährdet glaubten, wenn ſie ſich Anordnungen des Staates unter führen. Dem Unternehmer iſt überlaſſen, die Einwanderer als Tage
ordneten die nur die Regelung des äußeren Verhältniſſes zwiſchen löhner oder als kleine Grundeigenthümer oder „nach dem Parzerie
dieſem und der Kirche zum Zwecke hatten. Die Biſchöfe haben es ſo Syſtem als Theilnehmer“ unterzubringen. Die Kontrakte, welche

ge. gewollt, und ſind augenblicklich zur Berathung eines neuen Proteſtes der Unternehmer mit den Auswanderern in Europa abſchließt, unter
gegen die diocletianiſche Verfolgung auf Anordnung des Pater Beckx liegen nach Ankunft der letzteren in Braſilien der Prüfung durch



einen Regierungs Agenten und der dortigen Regierung iſt, obwohl
dieſelbe, wie erwähnt, jede Verantwortlichkeit dem Auswanderer gegen
über ablehnt, das Recht vorbebalten die Abänderung der Kontrakte,
„falls dieſe den allgemeinen Intereſſen der Koloniſation oder der Ein-
wanderung zuwiderilaufen“, ihrerſeits anzuordnen. Die vorſtebenden
wenigen Angaben dürften genügen, um die Aufmerkamkeit der Behörden
in Deutſchland auf die auf's neue zu gewärtigenden WerbeAgitationen
hinzulenken.

Frankreich.
Paris, d. 24. Juni. (Nat. Ztg.) Nach der heutigen Sitzung

der Dreißiger Kommiſſion iſt es unzweifelhaft, daß der Berichterſtatter
derſelben Angeſichts der Ohnmacht der Kommiſſion einen Beſchluß zu
faſſen, lediglich über die von ihr gepflogenen Verhandlungen an das
Plenum Bericht erſtatten werde. Man ſieht den Oebatten im Plenum
für den nächſten Dienstag (30. Juni) entgegen es wird die Frage
wahrſcheinlich blos zwiſchen Republik und Monarchie ſein, da die An
träge auf bloße Organiſirung des Septennats nur von wenigen
au sérienx genommen werden. Die bonapartiſtiſche Propaganda
nimmt trotz des Geſchreies der Republikaner und trotz der Maßregeln
der Regierung ungeheure Proportionen an die imperialiſtiſchen Abge-
ordneten rühmen ſich öffentlich, daß das Empire ſo gut wie hergeſtellt
ſei. Dieſelben Abgeordneten hetzen auch ungenirt die äußerſte Rechte
gegen die Orleaniſten auf, um eine Auflöſung der Nationalverſammlung
unvermeidlich zu machen. Es ſind Schritte gethan worden, um von
der „Times“ eine Berichtigung der für den Marſchall Mac Mahon
äußerſt kompromittirenden Enthüllungen des Herzogs AudiffretPasquier
zu erlangen. Der Abgeordnete von Goulard (Führer des linken
Flügels vom rechten Centrum) liegt in den letzten Zügen.

Paris, d. 24. Juni. Der Dreißiger- Ausſchuß prüfte heute den
Antrag Wallon's und nahm dann wieder die allgemeine Berathung auf.
Man glaubt, die Commiſſion werde fich über keinen Entwurf einigen,
in ihrem Bericht keinen Antrag ſtellen, ſondern die Kammer auffordern,
ſelbſt zu beſchließen, ohne ihren Anſichten Rechnung zu tragen. Der
Berichterſtatter wird wahrſcheinlich am Freitag ernannt und der Bericht
bis ſpäteſtens Dienstag vorgelegt werden. Das rechte Eentrum
kommt zu keinem Entſchluß ein Theil deſſelben unterhandelt mit der
Rechten wegen der Monarchie. Audiffret-Pasquier und Aumale ſind
ſchwankend obwohl Graf Montalivet, Miniſter Ludwig Philipp's, ſich
für Perier erklärt hat. Die orleaniſtiſchen Blätter bekämpfen noch fort-
während Perier und treten für den Antrag Lambert Sainte Croix ein.

Einer Verſammlung der Vorſtände der äußerſten und der gemäßigten
Rechten wurde heute mitgetheilt: Audiffret-Pasquier habe erklärt, re
Enthüllungen in der Times rührten nicht von ihm her. Es ſoll von
der Times ein Dementi Betreffs des Urſprunges der Mittheilungen
verlangt werden, und dies beſonders im Jntereſſe des Marſchalls, deſſen
Worte man entſtellt habe ein Verlangen, worauf die Times ſchwerlich
eingehen wird, wenn nicht Audiffret-Pasquier ſelbſt es wünſcht. Jn
Betreff der conſtitutionellen Frage kamen die Mitglieder der Vorſtände
der Rechten überein, jeden Antrag zurückzuweiſen, welcher der Monarchie
die Thür verſchließe, und für jeden Antrag zur Herſtellung der Monar-

laſſen wollte, ſo ertheilte er der proteſtantiſchen Familie die Erlaubniß,
die Todte auf einem eigenen Grundſtücke beizuſetzen, daß dann auch
von einem proteſtantiſchen Geiſtlichen zu dieſem Zweck eingeweiht wurde.“

Vermiſchtes.
Das „Wurzener Wochenblatt“ bringt folgenden klaſſiſchen Be

richt aus Wurzen 2. Dezember: „Auf der heute früh hinter dem
Schloſſe Thallwitz begonnenen fürſtlichen Jagd wurden Sr. Durch
laucht, Fürſt Reuß- Gera, gleich beim Anfange von einem Ricochet-
Schrot die Brille im Geſicht zertrümmert, glücklicherweiſe jedoch unge
fährlich verwundet und ſofort wieder in's Schloß zurückgeführt. Se.
Durchlaucht nahmen zwar nicht wieder Theil an der deshalb immer
wieder fortgeſetzten Jagd gingen aber gegen Abend wieder im Dorfe
ſpazieren.“

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am Montag den 29. Juni c. Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Bewilligung einer TerrainEntſchädigung. 2) Jahresrechnung
der Arbeits-Anſtalt pro 1873. 3) Bewilligung eines Honorars.

Geſchloſſene Sitzung.
4) Definitive Anſtellung eines Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
J. V.: Göcking.

Sing-Akademie.
Sonnabend d. 27. Juni Nachm. 5 Uhr Uebung für Damen imSaale der Volksſchule. Der Vorſtand.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrücke daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwärts. Am 22. Juni. Heine, Guter, v. Stettin n. Halle. Hu-
danz, Guüter, v. Magdeburg n. Halle. Haaſe, Bretter, v. Spandau n. Haſe.

Schnitzendöbel, Guano, v. Hamburg n. Schönebeck. Schmidt, Dachſchiefer,
v. Hamburg n. Halle. Görſch, Güter, v. Hamburg n. Halle. Enmmer,
Steinkohlen, v. Hamburg n. a. d. Salae. ZFimter, leer, v. Magdeburg nach
Schönebeck. Fleiſchhauer, leer, v. Magdeburg n. a. d. Saale. Schmidau,
leer, v. Magdeburg n. Ploötzky. Kritſch, desgl. Schoch, desgl. Am 23.
Juni. Krauſe, Guter, v. burg en. Deſſau. Schütze, Coaks, v. Hamburg
n. Alsleben. Wiermann, Harz, v. Hamburg n. Halle. Zimmermann, desgl.

Tiſchmeyer, desgl. Fehe, Guüter, v. Magdeburg n. Dresden. Zimber,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Nienburg. Holzheuer, Dachſchiefer, v. Hamburg
n. Deſſau. Ruſſig, leer, v. Magdeburg n. Außig. Ehrlich, leer, v. Magde
burg n. Schönebeck. Lüdersdorf, desgl. Beckert, leer, v. Magdeburg n. Außig.

Eingetroffen. Am 24. Juni. V. H. M. D. C. Guter, v. Hamburg
n. Magdeburg. V. H. M. D. C. Guter v. Harburg n. Magdeburg.

Elsner, leer, v. Havclort n. Magdeburg. Kröger, leer, v. Ferchland n. Mag
eburg. Schöne leer, v. Rogatz u. Magdeburg.

endete

Bekanntmachungen.
In dem Konkurſe über den Nachlaß des verſtorbenen Gaſtwirths

Wilhelm Klanert zu Mansfeld iſt zur Anmeldung der Forde-
chie einzutreten. Der bezügliche Antrag Larochefoucauld's für die Her-
ſtellung der Monarchie ſoll zugleich mit Perier's Antrag vor die Kammer
gebracht werden die damit betraute Commiſſion will dieſes ſo ein-
richten. Bei Beſprechung der geſtrigen Note des alten Neuner-Aus-
ſchuſſes bemerkt das macmahoniſtiſche Organ La Preſſe, daß der Marſchall
vor dem 20. November nichts habe thun können, da er ihr einfacher
Delegirter geweſen heute aber, wo er das unbeſtreitbare Staatsober-
haupt ſei, wäre der Verſuch zur Herſtellung der Monarchie eine auf-
rühreriſche Handlung welche der Marſchall vereiteln würde. Er habe
nicht mehr die Aufgabe, bloß Beſchlüſſe der National- Verſammlung aus-

rungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16. Juli
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang-
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu
Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 22. Mai d. J.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. Auguſt er. Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Sindner im DTermins-
zuführen, ſondern vor Allem den unwiderruflichen Beſchluß aufrecht zu
erhalten, der ihn für ſieben Jahre zum Präſidenten der Republik
gemacht.

Die Bonapartiſten haben bereits für alle Departements, wo De-
putirtenſitze frei ſind, Candidaten aufgeſtellt. Jn dem Norden ſtellen ſie
den ehemaligen kaiſerlichen Miniſter Pinard, in Calvados den ehema
ligen Präfecten Leprovoſt de Launay, in der Drome den ehemaligen De
putirten Lacroix Saint Pierre, in der Rhone den ehemaligen Miniſter
Chevreau (er war dort früher Präfect, erſetzte dann Haußmann in der
SeinePräfectur und wurde nach Ollivier's Sturz Miniſter des Jnnern
unter Palikao), in den Alpes Maritimes den ehemaligen Maire von
dizza, Malantſena, und den Advokaten Roubaud, in der Oiſe den ehe

maligen Präfecten Leon Chevreau, in der Seine und Diſe den Herzog
von Padoue und in Pas de Calais den ehemaligen Deputirten und
Kammerherrn des Kaiſers, Marquis d'Havrincourt, auf.

Aus Auxerre, 23. Juni, wird der „Correſp. Havas“ gemeldet:
„Jn dem benachbarten Städtchen Saint Leger de Fourcheret war in
voriger Woche Frau Dubois eine Proteſtantin, geſtorben uud ſollte
auf dem dortigen Kirchhofe begraben werden. Schon war das Grab
geöffnet, als der Herr Pfarrer daſſelbe wieder zuwerfen ließ und einen
Platz unter den Selbſtmördern einräumte. Die Familie war über ein
ſolches Auftreten höchſt ungehalten und wandte ſich an den Unterpräfecten
nach Avallon. Dieſer gab nun Befehl, das ein beſtimmter Platz für
die Proteſtanten abgeſteckt und die Dame daſelbſt beerdigt werden ſolle.
Der Herr Pfarrer und der Herr Maire ſteckten nun zu dieſem Zwecke
die Hälfte des für Selbſtmörder beſtimmten Theiles ab. Die Familie
weigerte ſich von Neuem und es verſtrichen mittlerweile fünf Tage.
Nun kam der Unterpräfect ſelbſt, um dem Scandal ein Ende zu machen.
Der Herr Pfarrer und Herr Maire hielten aber an ihrer Verweigerung
feſt, und da der Unterpräfect die Beerdigung nicht ex officio vornehmen

Juſtizräthe Eggert, Bindewald und Sch

zimmer Nr. 7 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde-
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie-
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herren

uſter und die Herren
en Worte Hochbaum und Schroeder zu Sachwaltern vorge-

agen.
Eisleben, den 8. Juni 1874.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Der Konkurs-Kommiſſar.

(gez.) Lindner.

Nutzholzverkauf.
Auf dem Großherzogl. Landgrafrodaer Forſte auf den Forſtorten

am Rathsſtein und am Mittelſumpf werden
Donnerstag den 2. Juli d. J.

380 Stück birkene StellmacherNutzhölzer verſteigert.
Zuſammenkunft früh 9 Uhr am ſog. Rathsſteine auf der Allſtedt

Landgrafrodaer Straße.
Die Abfuhrfriſt dauert 8 Tage.

Allſtedt, am 24. Juni 1874.
Die Großh rzygl. Forſtinſpektion.e

Volmar.
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Vekanntmachung.
Das Departements-Erſatzgeſchäft wird für die Stadt Halle a/S. am

18. und 14. Juli C.
in den Lokalen des Bürgergartens in der Weiſe ſtattfinden daß zum

13. Juli C.
die für brauchbar befundenen und die in dieſem Jahre noch von
keiner Commiſſion Seweſtee nttarygtebtigen und am

Jult
die für dauernd unbrauchbar erachteten, die zur Erſatz-Re
ſerve I. und II. Klaſſe deſignirten, die vor beendeter Dienſt
jeit zur Dispoſition der Erſatz- Behörden entlaſſenen unbrauch
baren 2e. Soldaten und die zum einjährigen freiwilligen Mi-
litärdienſt berechtigten Militärpflichtigen, deren Ausſtand ab
läuft, reſp. abgelaufen iſt und die von einem Truppentheile
wegen vorgefundener körperlicher Fehler als zur Einſtellung
nicht tauglich befunden, ſowie diejenigen der letzteren Katego-
nie, deren Ausſtand erſt ſpäter abläuft,
von einem Truppentheile aber bereits wegen dauernder Un
prauchbarkeit oder nicht vollkommener Dienſt-
fähigkeit abgewieſen worden ſind und ſich hierüber hier aus-
gewieſen haben, zur Superreviſion vorgeladen werden.

Die ſeit Abhaltung des Kreis-Erſatzgeſchäfts hier zugezo-
genen, zu vorbezeichneten Kategorien gehörigen, reſp. in die
ſem Jahre noch gar nicht gemuſterten Militärpflichtigen wer
den hierdurch aufgefordert, ſich behufs nachträglicher liſtlicher
Aufnahme unter Beibringung der Loſungs- und Geſtellungs-
ſcheine, der Berechtigungsſcheine zum einjährigen freiwilligen
Militärdienſt event. die 1854 geborenen unter Vorlegung der
Taufzengniſſe bis ſpäteſtens den

10. Juli C.
in den Vormittags Büreauſtunden in unſerem Militär Büreau zu
melden.

Schließlich wollen wir noch darauf aufmerkſam machen daß Re
klamationsanträge, welche der Kreis Erſatz Commiſſion zur Prüfung
nicht vorgelegen haben von der Departements-Erſatz-Commiſſion nur
dann zur Erwägung gezogen werden können, wenn die Veranlaſ-
ſung zu den Reclamationen erſt nach beendetem Kreis Erſatz
Geſchäft entſtanden iſt.

Halle a/S. den 13. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Die mit einem Gehalte von 500 dotirte Stelle eines Rendan-
ten bei unſerer zweiten Steuer Hebeſtelle ſoll am 1. Oct. e. anderweitig
beſetzt werden. Wir erſuchen qualifizirte Bewerber, ſich unter Einrei-
ung ihrer Atteſte bis zum 15. Juli c. bei uns zu melden.

ing

e Die zu beſtellende Caution beträgt 1000
Nordhauſen, den 23. Juni 1874.

Der Magiſtrat.

rths 3Mühlen-Verkanf oder Verpachtung.
Juli Wegen Uebernahme einer größeren Wirthſchaft beabſichtigt der
ihre Rühlenbeſitzer Herr Albert Rudloff in 36bigker bei Mücheln
ben, ſeine jetzige ſogenannte Ober-Mühle zu verkaufen oder zu verpachten.
ing Hierzu iſt ein Verkaufs- reſp. Verpachtungstermin auf
zu Montag den 6. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr

in der Mühle ſelbſt anberaumt.
J. Das Mühlengrundſtück hat fortwährend hinreichende Waſſerkraft,
if 2 Mahlgänge und gute Kundſchaft, angrenzend eirca 2 Morg. Gar-

ten und Wieſe, ſowie 16 Morg. durchweg gutes Feld, Früchte ſtehen
ins- ſehr gut. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und kann
ſem Juuch jeden Tag unterhandelt werden. Nähere Auskunft ertheilt

rde- J Mücheln, im Juni 1874. F. E. Martini.
der Eine Villa in Gohlis in feinſterObſt-Verpachtung. Lage, herrſchaftlich angelegt, vor 8

Mühlen-Verkauf mit Oekonomie.
1 Stunde von einer Reſidenzſtadt Thüringens, St. von

einer zweiten Stadt, direkt an der Chauſſee belegen, iſt nachſtehendes
Grundſtück Verhältniſſe halber ſoſort zu verkaufen

Eine Mühle, beſtehend in 3 Mahl- und 1 Spitzgang mit Cylin
der und franzöſiſchen Steinen, einer Oelmühle, Schneidemühle und
Kreisſäge, einer Brodbäckerei, welche per anno ca. 1200 Reinge
winn bringt, Gebäude durchweg maſſiv gebaut mit Schieferdachung.

Hierzu gehören ca. 208 Morg. Feld incl. 17 Morg. Wieſe und
50 Morg. Holz lebendes u. todtes Jnventar kompl. u. gut; Waſſer-
kraft ausreichend u. aushaltend. Forderung 34,000 incl. Erndte,
Anz. 15,000 Hypotheken geregelt und feſt.

Näheres durch E. Krenuter, Weimar.
B. Mühlen- Verpachtung.

Eine direct an einer Reſidenzſtadt belegene Waſſermühle, mit 6
Mahlgängen und Reinigungsmaſchine c., ſoll auf die Dauer von 3
Jahren vom 1. Januar 1875 verpachtet werden. Zur Uebernahme ge
hören 3 4000

Näheres erfahren Reflectanten durch E. Kreuter,Weimar.
Ritterguts-Verpachtungen reſp. Domainen-Ceſſionen.
Eine Domaine mit ca. 1700 Morgen Areal iſt auf 18 Jahre zu cediren.
Ein Rittergut mit ca. 1200 Acker Areal auf 18 Jahre,
Ein do. mit ca. 1000 Morgen Areal auf 16 Jahre,
Ein do. mit ca. 1000 J auf 49
Ein do. mit ea. 700 aufsEine Domaine mit ca. 518 Acker auf 10
Eine do. mit ea. 500 Morgen auf 12
Ein Rittergut mit ca. 466 auf 12
Ein do. mit ea. 430 auf 9Ein Gut mit ca. 145 Mrgn. Land, 30 Mrgn. Wieſe, bedeutenden

Obſtanpflanzungen auf 14 Jahre zu cediren.

Näheres durch E. Krenter, Weimar.
c Mühlen-Verkauf mit oder ohne Oeconomie.

Eine in der Nähe einer Reſidenz- und einer größeren Fabrikſtadt
Thüringens belegene Mühle von 4 Mahl-, 1 Spitz und Schrotgang,
Oelmühle mit Steinen und Stampfen, ſowie Schneidemühle mit Gat-
ter, ferner ſchwunghaft betriebene Brodbäckerei und ca, 120 bis 124
pr. Morgen gutem Feld ſoll mit ſämmtlichem Jnventar verkauft werden.

Die Mühle eignet ſich wegen ihrer ausreichenden Waſſerkraft und
ihrer ſonſtigen günſtigen Lage zu jeder Fabrikanlage. Sie iſt lange
Jahre im Beſitze der Familie und wird bis dato ein bedeutendes Han

delsgeſchäft betrieben.
Rvent. werden auch die Feldgrundſtücke getrennt von der Mühle

verkauft oder auch dem Käufer Land nach Wunſch abgegeben.

Näheres durch E. Kreuter, Weimar.
T Mühlen- Verpachtung.

Eine in der Nähe einer Reſidenz- und einer größeren Fabrikſtadt
Thüringens belegene Mühle mit 4 Mahl-, 1 Spitz- und Schrotgang,
Oelmühle mit Steinen und Stampfen, ſowie Schneidemühle mit Gat-
ter und ſchwunghaft betriebener Brodbäckerei ſoll auf 6 oder auch 12
Jahre verpachtet werden. Zur Uebernahme gehören ca. 8--10,000

Näheres durch E. Krenter, Weimar.
Fetthammel- Auction. Ein in frequenter Lage der Stadt

D“ Zeitz belegener Gaſthof mitMontag den 6. Juli d. J.,
Vormittags 11 Uhr, ſollen Stallung für 80 Pferde und Zube-

hör iſt zu verpachten und ſofortbei mir 80 Stück Fetthammel, oin Partieen zu 4 Stück meiſtbietend oder am 1. October er. zu über-
nehmen, da der jetzige Pächter,

haus nebſt Scheun- und Stallge-

verkauft werden.
Bedingungen werden vor dem welcher ſeit 8 Jahren die Pachtung

Termin bekannt gemacht. inne hat, dieſelbe wegen Ueber-
Burkersroda b. Bibra. nahme einer Bahnhofs Reſtaura
Carl Friedr. Ehrhardt. tion aufgeben will. Zur Ueber

Wn junger Kauimann zur Züh nahme der Pachtung ſind ca. 400in junger Kaufmann zur Füh Tyſr. erforderlich. Pachtluſtige kön
nen das Nähere bei dem Gaſthofs-rung der Regiſter u. eines Theiles

der landwirthſchaftlichen Buchfüh pächter Müller in Zeitz erfah
ren. Anmeldungen ſofort.rung wird für eine größere Fabrik-

wirthſchaft geſucht. Schriftliche

Glasfabriken.
Meldungen mit beigefügter Abſchrift

Man ſucht größere Quantitäten

der Zeugniſſe, ſowie mit Angabe
der zu machenden Gehaltsanſprüche
neben freier Station ſind an Ed.

Medizinglas zu kaufen. Offerten sub
Chiffre H. 10078 befördert die
Annoncen Expedition von

Stückrath in der Exp. d. Ztg.
unter K. 12 einzuſenden.

Rudolf Mosse in Frank-
furt a M.

Hansverkauf.

80 Stck. Hammel

hun Die zum Rittergut Dieskau Jahren neu erbaut, mit großem
hie- echörige Obſtnutzung ſoll Mittwoch Garten von ea. 10,000 Ellen u.
rti- den 1. Juli d. J. unter vorher be mit überdem einem Bauplatz, iſt
eni kannt zu machenden Bebingungen Erbtheilungshalber zu verkaufen
ren |weiſtbietend verpachtet werden. durch Adv. J l
ren Leipzig. Reichsſtraße 1.e Faohtgesuo h.Ein Materialgeſchäft mit Aufgepaßt!

deneinrichtung, in der Ein großer Gaſthof mit ſtarkem
Stadt oder auf dem Lande gelegen, Fremdenverkehr iſt in einer Fabrik
wird p. Januar nächſten Jahres und Garniſonſtadt ſofort zu ver-

pachten geſucht. Gef. Offerten pachten und zum 1. Juli zu über-
liebe man unter Chiffre O. C. nehmen. Alles Nähere durch
t s an Rudolf Mosse, Schiedt, Weißenfels, Markt

ten alle a/S., gelangen zu laſſen. 337, 2 Treppen im Hinterhaus.
Auf der Domäne Weidenbach Jn einer Stadt mit 18,000 Ein-

vird r ſofortigen Antritt eine wohnern 4 eine t Weh
Vamſell geſucht. Zu melden auf zu verpachten. Nachweiſe durdt hlbß u rfurt. Ssiett Weißenfels, Markt

200 Mutterſchafe von großer 2 Treppen im Hinterhaus.
ſtatur ſtehen wegen ſtarker Nach Einen tüchtigen Seiler-
icht auf dem Amt Seeburg bei
berröblingen zum Verkauf.

geſellen ſucht J. G. Turich,
Seilermſtr. in Loeberitz b. Zörbig.

bäuden beabſichtige ich aus freier
erkaufen.

Carl Würzbach.

Mein zu Ober-DTeutſchen-
thal sub Nr. 29 belegenes Wohn-

verkauft Rittergut
Meisberg.

Hand zu v



Düsseldorf, Nünchen, Puris, Loudon, Cöla,
1852. 1854. 1855. 1862. 1865.

Empfehkenswerth für jede Familie!
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der

heissen Jahreszeit, auf Reisen und auf Märschen, als Zucker-
wasser, Selters- oder Soda-Wasser mit

FB00n enof May Bitterbekannt unter der Devise:
„Oeeidit, qui non servat““,

erfunden und einzig und allein destillirt von

M. Vnderberg Albrecht
am Rathhbause in Rheinberg am Niederrhein,

Hoflieſferant
Sr. Majestät des Deut-

schen Kaisers u.
Königs von Preussen,
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen
Friedrich von

Preussen,
Sr. Kaiserl. Maj. des
Taikuns von Japan,

Sr. Kaiserl. Hoh. des Ludwig I. vonPrinzen von Japan, Portugal,so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzh,
Fürstl. ete, ete. Höfe.

Ein Theelöffel voll meines „Boone kam o M
Bitter genügt für ein Glas von Liter Znckerwasser.

Man hüte sich vor Falsifikaten.
Der Boonekuomp of u er ist inganzen und halben Flaschen aud in Flacons ächt zu haben in

n e bei den Herren C. Müller, Delicatessenhdlg.,
Wilh. Schuhbert, gr. Steinstrasse 2; in Disle ben

bei Herren Julius Reichel, Gtto Bodenberg;
in Scehafſstedt bei Herrn Carl Appel sowie al-

Sr. Maj. des Königs
von Baiern,

Sr. Kgl. Hoheit des
Fürsten zu Hohen-

zollern-Sigma-
ringen,

Sr. Kais. Maj. des
Sult. Abdul-Aziz,
Sr. Alaj. des Königs

c
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ts- Einladung pro III. Quartal 1874.
gdeburgiſhe Zeitung,
liberales und nationales Organ erſcheint

156000 Auflage rehcheeie Auflage 15000.in Großfolio.
Unſer Blatt bringt täglich einen oder mehrere Leitartikel, F

Originalcorreſpondenzen aus Berlin, Wien, Paris, London, S
Nom, Florenz, Madrid, Kopenhagen 2c. und allen größeren

deutſchen Städten. Ausgezeichnetes Feuilleton, Romane, No- S
I vellen. Auffätze uüber Jnduſtrie, Handel, Litteratur, Kunſt S

und Wiſſenſchaft, Theater. Die bedeutendſten Schriftſteller Deutſch J
lands in allen dieſen Gebieten liefern uns ihre werthvollen Beiträge.

Unſer Courszettel wird an Vollſtändigkeit von keiner deutſchen
Zeitung ubertroffen.

Die Magdeburgiſche Zeitung liefert im Durchſchnitt täglich ein
Morgenblatt von 4, ein Abendblatt von I Bogen.

er Abonnementspreis beträgt bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtal-
ten 2 Thlr. 10 Sgr. und ſind in dieſem Preiſe die Montags er
ſcheinenden„Dlatter für Handel, Gewerbe und ſoriales Leben

mit einbegriffen.
Bei der bedeutenden Auflage und der weiten Verbreitung

der „Magdeburgischen Zeitung hat ſich dieſelbe als aus-
ezeichnetes Insertionsorgan längſt bewährt und kann da-
er zu Ankündigungen aller Art beſtens empfohlen werden.
H. 51890. Expedition der Magdeburgischen Zeitung,

2 i

h
in allen Weiten, ſowie alle Sorten Vagonstüchke empfiehlt zu
Fabrikpreiſen frei hier Oser Aeetstn

Lager auf meinem Kohlenplatz: Berliner
Bahn und Diemitzer Chauſſee.

Banſind wir vermöge der bedeutenden Erweiterung unſerer Eiſengieße-
rei in der Lage, bei prompteſter Bedienung billigſt liefern zu können
und bitten um Ertheilung möglichſt belangreicher Ordres.
Halle Leipziger Misengiesserei u, Maschinenbau- Aetien-

Gesellschalt Rchkeudüätz bei Leiprig,

Zur Stütze der Hausfrau und
hauptſächlich für zwei jüngere Kin-
der wird ein anſtändiges, nicht zu
junges, gebildetes Mädchen, baldigſt
geſucht.

Reflectanten belieben ihre Adreſſen
unter H. 5612 b. an die Annon-
cen- Expedition von Haa-
senstein C Vogler in
Halle a/S. zu ſenden.

Für meinen 17jährigen Sohn,
welcher das einjährige Militair-
und gute Schulzeugniſſe beſitzt,
ſuche ich in einem anſtändigen
Handlungshauſe eine Lehr-
Üungsstelle bei freier Sta-
tion und iſt Anſchluß an
die Familie ſehr erwünſcht.

verw. Kaufmann Kriäcke,
Berlin, Kochſtr. 1.

Für den Sommer empfehle:
Badehosen, BRademützen; feine leichte Sommner-
hemden und Jacken; Holzrounleaunx, Fenster-
gazez; leinene Fferdedecken und Chabraquen;
Steppdecken ete, ete. Friedr. Arnold

am Markt.
Unterjacken für Herren und Damen von Gesundheits-

Krepp, das Neueſte und Bewährteſte aller gewirkten Geſundheits-

jacken bei rie. Armam Markt.

Band W än.Montag den 29. Juni großes Mülitaire- CGoncert,
gegeben vom Muſikcorps des A. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 72,

unter Leitung ſeines Muſikmeiſters Gieppner.
J Entree 3 H. Unter andern kommen zur Aufführung: Hamlet, Con

Anfang 4 Uhr.

Ein
Jdylle

Jmmergrün Potpourri v. Saro.
Am Abend,

cert-Ouverture v. Gade.
fröhlicher Augenblick, Jmpromptu v. Lichner.

Die Extrapoſt
die älteſte und am meiſten

S wechſel zum Abonnement,
zur Verbreitung aller Art Anzeigen
beſtens empfohlen.

pro Quartal;

u Ein Fahrzeug (Zille) ohne Zeug,
mit 6 Schoß runden Verdeck, 145

S Preuß Fuß lang, 18 Fuß 6 Zoll

breit, 2*, Jahr alt, trägt 3800 Etr.

kaufen geſucht.
die Herren Manasenstein

Meiſter und 1-2 Monteure, ſo-

wollen ſich mit Angabe der Refe-

J von Hönecke. J

(Zerbſter Zeitung).
Amtliches Kreisblatt,

verbreitete Zeitung im gan
zen Zerbſter Kreiſe und den an-
grenzenden Preußiſch. Ort-
ſchaften hält ſich beim Quarial

ſowte

f (H. 51885.)
Die Extrapoſt erſcheint wöchent

lich 6 mal und koſtet nur 15
Jnſertionsgebühren

4pro 3geſpaltene Zeile 1

von der äußern Kante bis zur andern

und noch in gutem Zuſtande, iſt
(auch ohne Verdeck) zu kaufen beim

Schiffer Wilhelm Richter
in Belgern bei Torgau a E.
Eine noch in gutem Zuſtande

beſindliche Locomobile von 6
bis 8 Wferdekraft wird zu

Franco- Offerten an

Vogler in Halle a/S. unter
Chiffre H. 5613b. erbeten.

Jch ſuche für meine, durch Neu-
bau vergrößerte Fabrik landwirth-
ſchaftlicher Maſchinen noch einen
tüchtigen, in der Montage firmen

wie einen Modelltiſchler. Re-
flektanten im Beſitz guter Zeugniſſe

renzen melden.
Halle a/S.

AIww. WanatZ.
Portland- Cement.

Preyburger Cement
in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg a U.
V. Baltzer G U.
In der Hauptſtraße von
Merſeburg iſt ein Laden
mit Wohnung, großer

Das Soolbad Soulza,
Stationsort der Thüringiſchen Eiſen
bahn, in einer lieblichen, gegen
Wind geſchützten Thalmulde der
Jlm gelegen iſt mit ſeinen rühm-
lichſt bekannten [H. 31843.)
jodbromigen Soolquellen

Anfang Mai d. J. eröffnet. Als
Badeärzte fungiren Sanitätsrath
Dr. Beyer u. Dr. Sänger.

Pie BRadedirection.
Back Faoüstritea,

(Station der Weißenfels Geraer
Eiſenbahn).

Trockene warine Sand-
bäder, die ſich ſeit 1865 durch
die günſtigſten Erfolge bewährt;
Eröffnung Mitte April. Sehr
kräftige Sool- und andere
Bäder, Eröffnung Mitte Mai.

Das Direcetorium.

IIall. Turn- Verein
Sonntag den 28. Juni

Nachmittags 4 UhrPereinstarnen.

Peſtalozzi- Verſammlung
des Zweigvereins Domnitz und
Umgegend, Mittwoch den 1. Juli
2 Uhr auf dem Rathskeller zu
Cönnern, wozu die Mitglieder,
Ehrenmitglieder und Freunde des
Vereins freundlichſt eingeladen wer-
den. Rechnungslegung, Vertheilung
der Unterſtützungen Wahl eines
Vorſtandsmitgliedes.

Kroſigk, d. 25. Juni 1874.
Hartmann.

FamilienNachrichten.
Verlehungs Anzeige.

Helene Keilberg,
Otto Brause,

Prem. Lieut. d. K. des 4. F.-Artil-
lerie-Regiments,

Verlobte.
Leipzig, Klostergut Connewitz,

im Juni 1874.

Zurückgekehrt vom Grabe unſe
rer lieben Schweſter Johanne

e

Werkſtatt, Schuppen, Bo-
den und Kellerräumen, in
welchem ſeit einer langen
Reihe von Jahren Tiſch-
lerei und Möbel Handel
ſchwunghaft betrieben wird,
von jetzt an zu verpachten.
Merſeburg, Gotthardt-
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F. Seydewitz.
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Dritte Beilage zu 147 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage'.
Halle, Sonnabend den 27. Juni 1874.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Karlsruhe, d. 25. Juni. Die erſte Kammer beſchloß, der

Adreſſe der zweiten Kammer, in welcher der Großherzog um eine Geſetz
vorlage über die obligatoriſche Einführung gemiſchter Schulen erſucht
wird nicht beizutreten, die dieſen Gegenſtand betreffenden Petitionen
vielmehr der Regierung nur zur Kenntnißnahme zu überweiſen.
Das heutige Geſetzblatt publizirt das Altkatholikengeſetz.

Verſailles, d. 25. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Budget-
kommiſſion hielt der Finanzminiſter Magne auf das Entſchiedenſte an
der Forderung feſt, daß eine Reduktion der an die Bank von Frank-
reich abzuführenden jährlichen Amortiſationsqguote von 200 Millionen
Franks nicht eintrete. Er werde die Bank veranlaſſen, jeden Reduktions-

vorſchlag abzulehnen und ſei entſchloſſen ſein Miniſterportefeuille auf-
zugeben falls ein bezüglicher Reduktionsantrag angenommen werden

à ſollte. Die Nationalverſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung die
Poſtkonvention mit Nordamerika und einige andere Geſetzvorlagen
minder wichtigen Jnhalts genehmigt. Aus Deputirtenkreiſen verlautet,
daß die Linke über die Langſamkeit ungehalien ſei, mit welcher die
Kommiſſion für die konſtitutionellen Geſetzentwürfe bei ihren Arbeiten
zu Werke gehe und daß dieſelbe die Abſicht habe, in der National-
verſammlung Aufklärung von der Komiſſion zu verlangen, falls letztere
ihren Bericht über den Antrag Pöerier nicht ſchleunigſt vorlegen ſollte.
Die Dividende der Bank von Frankreich pro 1. Semeſter iſt auf 160
Fres. netto feſtgeſetzt worden.

Berlin d. 25. Juni.
Das Reichseiſenbahnamt hat auf den 22. Juli Delegirte des deut-

ſchen Handelsſtandes und auf den 3t. Juli Delegirte der deutſchen
Eiſenbahnen behufs Anhörung über die Tarifform berufen.

Die Bundesrathsausſchüſſe für Handel, Verkehr und Rechnungs-
weſen haben auf Grund des Art. 13 des Münzgeſetzes ein Verbot bean
tragt, wonach die öſterreich- ungariſchen und die ungariſchen
Viertelguldenſtücke ſortan weder in Zahlung gegeben, noch genom-

men werden dürfen.
Die Ausſchüſſe des Bundesraths für Handel und Verkehr und für

Rechnungsweſen haben ſich mit der Frage der Vertheilung der Abſchnitte
der anzufertigenden Reichs-Caſſenſcheine beſchäftigt und ſind, wie
man hört, dahin übereingekommen, dem Bundesrathe vorzuſchlagen,
ron den zur Ausgabe kommenden etwa 174 Millionen Mark ein Zehn-
tel in Abſchnitten zu 50 Mark, drei Zehntel in Abſchnitten zu 20 Mark
und ſechs Zehntel in Abſchnitten zu 5 Mark anfertigen zu laſſen. B
Auch dieſe Angelegenheit wird der Bundesrath noch vor der Vertagung
zu erledigen haben und damit noch eine Plenarſitzung unvermeidlich
werden.

Spanien.
Vom Kriegsſchauplatz im Norden wird berichtet, daß die

Zufuhr von Proviant und Munition foridauert. Nach Lerin ſind allein
600,000 Remington -Patronen geführt worden. Aus England
2 Millionen ſolcher Patronen unterwegs, und über weitere 2 Millio-
nen ſind in Frankreich beſtellt. Eine weſentliche Verſtärkung hat die
Artillerie der Nordarmee erhalten nämlich jede Batterie erhält zwei
weitere Geſchütze. Jndeſſen hat die Armee immer noch nicht wenigſtens
3 Geſchütze für je 1000 Mann Truppen zur Verfügung, was gewiß
gegenüber den wohlverſchanzten Stellungen der Carliſten nothwendig
wäre. Die Armee des Obergenerals Concha beſteht jetzt aus etwa
38,000 Mann mit 80 Kanonen. Sie iſt folgendermaßen organiſirt:
Die Vorhut (Lerin) bildet die Brigade des Generals Blanco dieſelbe
beſteht einſchließlich der commandirenden aus 222 Oſficieren und 3900
Soldaten (lauter Jäger, cazadores). Das erſte Armeecorps, welches
General Roſſel commandirt bilden zwei Diviſionen unter Andia und

Catalan, die ſich in vier Brigaden abtheilen unter den Generalen Dana,
KRubio, Martl und Dabau; ſein geſammter Beſtand an Officieren und
Soldaten beträgt 8365 Mann. Das zweite Corps ſteht unter dem
General Morales de los Rios mit den Brigadegeneralen Zenarruza,
Barges und Casla und zählt im ganzen 6017 Mann. Dann kommt
das dritte Corps, deſſen Chef der General Echague iſt; ſeine Diviſionen
führen die Generale Reyes und Martinez Campos und der Brigade-
general Beaumont; das Corps zählt 6 Brigaden und iſt das ſtärkſte
von allen es hat 11,000 Mann, vielleicht noch darüber. Hierzu
kommen noch kleinere Abtheilungen, die Reiterei mit etwa 1000 Pferden
unter General Taſſara, dle Artillerie 1600 Mann ohne die Officiere,
Geniecorps 1000 Mann, Verwaltungsdienſt. Einen geordneten Train
hat die Armee nicht.

Enthüllungsfeier des Hans-Sachs- Denkmals.
Nürnberg, d. 24. Juni. Die Feſtlichkeiten aus Anlaß der ſtattfindenden

Enthüllung des Hans Sachs Denkmals begannen geſtern mit einem
Concert im großen Rathhausſaale, bei welcher Gelegenheit der Profeſſor am
hieſigen Gymnaſium Dr. Weſtermayer die Feſtrede hielt. Heute in früher
Morgenſtunde herrſchte ſchon in den Straßen unſerer Stadt ein reges Leben, und
jeder Bahnzug brachte neue Gäſte, welche ſelbſt aus weiter Ferne herbeigeeilt
waren, um den Manen des großen Volksdichters die verdiente Anerkennung zu
ollen. Punktlich zur feſtgeſetzten Stunde ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung,
deſſen Ausdehnung einen wahrhaft impoſanten Eindruck hervorbrachte. Die Spitze
des Zuges, in deſſen Reihen auch der Regiecungspräſident von Mittelfranken,

Herr Dr. von Feder, eröffnete nach Vorantritt eines Muſikkorps e ine Devutation
der Civilbehörden und des Offizierkorps, ſowie der ſtädtiſchen Kollegien, denen ſich
die verſchiedenen hieſigen zahlreichen Vereine und Korporationen anſchloſſen. Ein
buntes Bild gewahrten die im mittelalterlichen Koſtume gekleideten Fahnenträger,

wo n

welche den betr. einzelnen Gewerken die alten Jnnungsfahnen vorautrugen, und
zur Vervollſtändigung des farbenreichen Gemäldes trugen beſonders die in corpore
erſchienenen Erlanger Studenten bei. Es gewahrte in der That einen ganz eigen-

thuümlichen Anblick, als unter den Klangen eines eigenen Muſikkorps die Chargirten
der einzelnen Verbindungen „in vollem Wichs“ mit der Verbindungsfahne einher-
zogen. Noch erwähnen wir, daß den Reihen der Schuhmacher ein von vier Lehr-
lingen ebenfalls in mittelalterlichem Koſtume gekleidet emporgehaltener,
von Schuhmacher Meiſter Kilian hier gefertigter Stiefel vorangetragen
wurde, auf welchem nachſtehender bekanntlich von Hans Sachs herruhrender Vers
prangte:

„Daß mein Gedicht grune, bluühe und wachs
Und viel Fruchte bring', Das wunſcht Hans Sachs.“

Jn den feſtlich geſchmuckten Straßen durch welche ſich der Zug hatteſich eine dicht gedrangte Menſchenmenge eingefunden, welche foörmlich Spalier

bildete. Bei der Ankunft auf dem n gruppirten ſich die Thellnehmer
des Feſtzuges von denen wir noch die theils in Landes, theils in Stadtfarben
gekleideten Ehrenjungfrauen erwähnen wollen um das noch verhuüllte Monument.
Stadtbibliothekar Lutzelberger, der Vorſtand des Comite's fur re des
8278 SachsDenkmals, beſtieg hierauf die Rednerbuühne. Am Eingange ſeiner

ede drückte er ſeine Freude aus daß heute das Werk vollendet daſtehe, deſſen
Ausfuührung ſich anfaänglich gar mancherlei Schweerigkeiten entgegenſtellten. Mit
Wehmuth gedachte der Redner des Bildners des Denkmals Bildhauers Krau-
ßer, dem es nicht mehr geſtattet war, die Ausfuhrung ſeiner Kunſtſchoöpfung z
erleben (Kraußer ſtarb vor Jahresfriſt das widrige Schickſal, mit deſſen Unbil-
den er harte Kämpfe zu beſtehen hatte, rief ihn ab, nachdem er kaum dieſe erſte
ſo ſehr erſehnte größere Arbeit vollendet hatte). Nachdem der Redner noch die
Bedeutung Hans Sachs' erlaäutert hatte, ſiel auf ein gegebenes Zeichen unter
dem Klange der Muſik die das Denkmal dem Auge e rikeh Hulle, und im
herrlichen Sonnenglanze ſtellte ſich das Standbild des Volksdichters dar. Das
Monument zeigt uns Hans Sachs in ſitzender Stellung, mit dem Schurzfell an-
gethan; in dem ausdrucksvollen Kopfe ſpiegelt ſich der von Humor bewegte Geiſt,
In der Rechten hält der Meiſter den Griffel, während er mit der Linken ein
umfaßt. Das Monument iſt außerſt gelungen in der Konzeption, und der Gu
re der Lenz'ſchen Gießerei zur höchſten Ehre. Nach vollzogener Enthüllung

es Monuments wurde von den verſammelten Sangern das von Priem gedichtete,
von Grobe komponirte Feſtlied vorgetragen. Herr Luützelberger übergab hierauf im
Namen des Ausſchuſſes das Denkmal der Stadt. Buürgermeiſter v. Stromer
dankte im Namen der Stadt Nurnberg fur das Geſchenk welches die Pietat dem
berühmteſten und fruchtbarſten Dichter Nurnbergs gewidmet habe. Dank gebuhre
dem Denkmals-Ausſchuſſe fur die zähe Ausdauer, welche er bis zur Vollendung
des Werkes bewieſen nicht minder Dank gebuhre den Spendern der Gaben für
Errichtung des Deykmals. Nachdem der Redner noch betont hatte daß die Kon
zeption des Monuments von einem hieſigen Kuünſtler herruhre und auch der Guß
aus einem Etabliſſement der hieſigen Stadt hervorgegangen ſei, druckte er den
Wunſch aus, daß das Denkmal alle Bürger der Stadt zur ernſ der edlen
Kuünſte, welche den meiſten Grund zur Beruhmtheit Nuürnberg's geliefert habe,anſpornen S Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf die Kunſt Hr. Guün-
ther, Redakteur der Schuhmacherzeitung in Berlin ſprach mit Bezug auf Haus
Sachs uber die Vereinigung der Gelehrten, Kunſtler, Handwerker und Jndu-ſtriellen und ſchloß mit einem Hoch auf „Aüldeutſchland“. Herr Bierberg von

erlin, Vorſtand der deutſchen Schuhmachergewerke, uübergab im Namen derſel-
ben einen vrachtvollen goldenen Eichenkranz, der ein Meiſterſtuck der Gold
ſchmiedekunſt die Juſchrift trägt „Dem unſterblichen Dichter und Schuhmacher

ans Sachs die dankbaren Schuhmachermeiſter Alldeutſchlands.“ Dieſer
ichenkranz wurde dem germaniſchen Muſeum zur Aufbewahrung uber

laſſen. Jm Namen der Nurnberger Schuhmachermeiſter uberreichte hierauf
Schuhmachermeiſter Pflaum einen Lorbeerkranz. Advokat Beckh legte im Namen
des deutſchen Sangerausſchuſſes zum Andenken Hans Sachs', des Meiſter
ſingers einen Lorbeerkranz zu Fußen des Monuments. Ein niedliches kleines
Mädchen aus Muänchen uberreichte mit einigen ſehr hübſch vorgetragenen Verſen
ebenfalls einen Lorbeerkranz, rn in den Landesfarben prangende Atlasſchleifen
die Widmung der „Schuhmacherfrauen Munchens“ trug. Es wurden hierauf, noch
von mehreren Feſtgaſten aus anderen Städten Gaben uberreicht, wir erwähnen
einen Lorbeerkranz von dem „Suäddeutſchen Schuhmacherverbande“ in Stuttgart,
ein von der Schuhmacherinnung in Hannover geſpendetes Album, ein mit einem
Gedichte begleiteten Lorbeerkranz des Schuhmachergewerbes in Stettin. Nach
dem Schluſſe dieſer Ovatlon begab ſich der Feſtzug zum Hauptmarkte, woſelbſt
von Buüttnergeſellen in mittelalterlichem Koſtume der aus dem Mittelalter ſtam
mende Buttnertanz aufgeführt wurde.

Vermiſchtes.
[Wolkenbrüche in Steiermark.]) Aus Graz vom 2l. d.

wird gemeldet Der vorgeſtrige und der geſtrige Tag geſtalteten ſich für
einzelne Theile der Steiermark wieder recht verhängnißvoll. So gingen
an mehreren Orten Unterſteiermarks äußerſt ſchwere Wolkenbrüche nieder,
die großen Schaden an Feldfrüchten und Baulichkeiten anrichteten und
ſtellenweiſe die Ernte- Ausſichten der Bevölkerung vollſtändig vernichteten.
Jn der Gegend von Mureck wurden von der Windsbraut Bäume ent-
wurzelt, Bauernhäuſer abgedeckt, einzelnſtehende Hütten vollſtändig
davongetragen. Nicht minder heftig wütheten die Elemente in Mittel-
ſteiermark; am härteſten mitgenommen wurden das Feiſtritz- und das
Saiventhal, wo die Verwüſtungen nach eingelaufenen Telegrammen
geradezu unbeſchreiblich ſein ſollen. Der Sturm hat hier auch das
Leben zweier Knaben gefordert, die von demſelben auf freiem Felde
überraſcht wurden. Die meiſten Verkehrswege in den genannten beiden
Thälern ſind vollſtändig unbrauchbar geworden. Heute zeigt die Tempe-
ratur überall eine empfindliche Abkühlung.

Als am 16. d. M. in Jauer der Circus Myers aufgeſtellt war,
ſtanden kurze Zeit vor Beginn der Vorſtellung zwei Elephanten
außerhalb des Circus. Einige junge Leute vom Lande drängten ſich
heran, und obſchon ſie mehrfach durch den Wärter gewarnt wurden,
ſchob doch einer der Verwegenſten den Elephanten Schnupftaback unter
den Rüſſel, wurde aber für ſeine Tollkühnheit von dem einen Elephanten
ſofort beſtraft, in dem letzterer den Rüſſel um die Beine ſeines Qual-
geiſtes ſchlang und dieſen zum allgemeinen Gelächter der Umſtehenden
etwas unſanft zu Boden warf. Anſtatt dieſen Vorfall ſich zur Be
lehrung und V arnung dienen zu laſſen, wagte einer der Umſtehenden,
ein Fleiſchergeſelle, ſogar eines der Thiere mit ſeiner brennenden Cigarre
zu beläſtigen wurde aber von dieſem mit dem Rüſſel erfaßt, in die
Höhe gehoben und derart zur Erde geworfen, daß er am anderen Tage
den durch den Fall erlittenen inneren Verletzungen erlag.



Jm Dorfe Kamioniken bei Thorn befindet ſich eine Frau,
welche, wie ſie ſelbſt und ihre Familie glaubt, vom Teufel beſeſſen iſt.
Die bis jetzt angewandten Austreibungsmittel haben noch nicht helfen
wollen, deshalb wird, weil die Familie arm iſt, im Dorfe und weiteren

Kreiſen Geld geſammelt, um einen berüchtigten Teufelsbanner von weit
herkommen zu laſſen, der den Teufel austreiben ſoll. Das geſchieht in
mitten einer deutſchen Bevölkerung im 19. Jahrhundert.

Halle, den 26. Juni. aGegenüber einer in mehrere Zeitungen übergegangenen Notiz über
die Zahl und Frequenz der deutſchen Univerſitäten heben wir hervor,
daß darin irrthümlich München als die der Zahl der Studenten nach
dritte Univerſität aufgeführt war. Dieſe Stelle nimmt gegenwärtig
unſer Halle ein, indem im lauſenden Sommerſemeſter 1039 Studen-
ten bei uns immatriculirt ſind, wozu noch weitere 16 Hospitanten
kommen. Die Zahl ſämmtlicher Jnſcribirten in München beträgt nach
dem amtlichen Perſonal- Verzeichniß nur 1012, ſo daß München erſt
den vierten Platz einnimmt und hinter Leipzig, Berlin und Halle
rangirt.

Dem Vernehmen nach iſt dem Verein deutſcher und öſter-
reichiſcher Bienenwirthe, welcher vom 15. bis 18. September
d. J. in Halle ſeine Wanderverſammlung, die im vergangenen Jahre
ausgefallen war, abhalten wird, ein Beitrag von 1000 Thlr. ſeitens der
preußiſchen Regierung bewilligt worden.

Hanns Makart's Abundantia-Bilder,
ausgeſtellt im Saale des Stadtſchützenhauſes zu Halle

vom 27. Juni bis 3. Juli.
Seitdem dieſe beiden neueſten Werke Makart's von Wien aus,

wo ſie der Autor geſchaffen, ihre Rundreiſe angetreten haben, iſt ihnen
vielleicht in noch höherem Maaße als ſeinen: „Sieben Tod-

ſünden“ ein tiefes und immenſes Jntereſſe aller Kunſtfreunde
und auch der großen Maſſe der Gebildeten zugewendet worden. Denn
es galt dieſes Mal ohne irgend welchen Beigeſchmack an ihnen den
Künſtler in ſeiner eigenthümlichen Sphäre, dem decorativen Lu-
rus-Saalbilde zu würdigen. Tendenz oder Ausſchreitung über das
Maaß des Erlaubten bei ſeinem Stoff kann man ihm hier nirgend
vorwerfen, vielmehr glänzen dieſe Werke rein und unbedingt nur durch
die coloſſale Urkraft und die innerliche Fülle unnachahmlichen Künſtler-
genies, welches in ungeſättigter Schaffensfreude ſcheinbar abſichtslos
und doch rieſenhaft angelegt ſeine Mittel ſpielen läßt. Hier iſt die
bildende Hand eines ganz originellen pfadfindenden Farbenvir-
tuoſen ſo ganz in ihrem Element und zeigt eine poetiſche Farben-
phantasmagorie ſo gewaltiger und berauſchender Art, daß man, ſei der
Ausgangspunkt individueller oder kritiſcher Anſchauung noch ſo ver
ſchieden, die Wirkung des Coloſſalen, Niegeſehenen eben nicht
ignoriren kann.

Die „Abundantia-Bilder“ waren auf Beſtellung eines öſterreichi-
ſchen Grafen Hoyosz als Decorationsfrieſe für einen luxuriöſen Spei-
ſeſaal componirt, wo ſie in einer Höhe von nahe 15 Fuß zum Ein-
laſſen in reichverziertes, dunkelfarbiges Holzgetäfel beſtimmt waren.

Die Darſtellung will in den beiden, ſich gegenübergeſtellten Ta
feln in freiem illuſtrativem Farbenzuge, einem Teppich gleich parallel
der Ornamentik des Speiſeſaales entlang ziehend, Nichts verbildlichen
als den Ueberfluß mit Bezug auf das Gaſtmahl, dieſer verſchwende-
riſche Ueberfluß erhält in den beiden Abtheilungen hier durch die
Producte der Erde, dort durch die Producte des Meeres
Geſtalt und Ausdruck. Den Mittelpunkt des einen Bildes, das die
Erdenſpenden zum Gegenſtande hat, macht ein junges ſitzendes Weib
von üppigen Formen mit ausdrucksvollem Geſicht von ſüdlichem Ty-
pus und feurig dunkelen Augen, ſie trägt jenes ernſte Gepräge klaſſiſch
romaniſcher Schönheitsreife, die indeß in ihrer Ueppigkeit früheres Ver
blühen und den Mangel geiſtigen Lebens ahnen läßt. Auf ihrem
Schooße hält ſie ein nacktes Kind von zartem Colorit, ein größerer,
ebenfalls nackter Bube wälzt ſich ſtehend in kecker ſchwungvoller Be-
wegung über ihr Knie und ſcheint, in die Falten des Gewandes zu-
rücklehnend, nach Zigeunerart noch halberwachſen an der Mutterbruſt
zu liegen. Der Künſtler ſcheint auch hier das Motiv der Abundanz
überreicher Naturbildung mit den Zwillingskindern beabſichtigt zu haben.
Dieſe ganze Gruppe hebt ſich wunderbar leuchtend von dem tiefen
gluthſtrahlenden Purpur eines Vorhangs ab, der mit ſchweren Gehän-
gen von goldfunkelnden und farbenſtrahlenden Früchten phantaſtiſch zu
einem natürlichen Altargezelt der Abundanz aufgebaut erſcheint. Zur
Linken im zauberhafteſten Clairobſcür tanzen Schnitterinnen von ſüd-
ländiſcher Erſcheinung und mit phantaſtiſcher Gewandung. Ein Knabe
von dunklem Teint als Waidmann mit reicher Jagobeute umgeben,
der eine Schnitterin von halbkindlicher Haltung und anmuthsvollem
Köpfchen im Arme führt, ſcheint mit früherwachter Sehnſucht und ge-
heimnißvollem Neide ſein Liebchen zu der Mittelgruppe der perſonifi-
cirten Abundantia hinzuleiten, nach dem reichen Segen begehrent, der
in allerlei Geſtalt die Gruppe umgiebt. Zur Rechten tummeln ſich
phantaſtiſche nackte Winzerknaben und Kindergeſtalten unter tiefbrau-
nem ſchattigem Rebenlaube, ſie tragen auf güldenen Schüſſeln ganze
Laſten über reifer Trauben herbei und ſchütten und treten den Moſt bis zur
Vergeudung in die Gefäße. Was ſonſt zu den Gaben ker Tafel ge-
hört, das iſt rings umher am Boden gehauſt, da ſind in buntem Far
benſpiel jagdbare Thiere, Zicklein, Kaninchen, Geflügel, Maisdolden,
Kohlköpfe, Feldfrüchte und Obſt in zufälligem aber wohl berechnetem,
decorativem Durcheinander und dazwiſchen ſchillert überall wieder der na-
türliche Goldgrund des Bildes hervor mit einer niegeſehenen Pracht zu
fluthenden Farbenaccorden.

Das zweite Bild, welches die Produkte des Meeres zeigt, iſt
faſt noch mächtiger und rieſenhafter in der Conception, kecker und
räthſelhaſfter in allen Linien, obſchon wohl dem erſteren vorzugsweiſe
ein unſäglicher Zauber coloriſtiſcher Harmonie innewohnt. Aus durch
ſichtigen grünen Wogen am ſchilfbeſtandenen Meeresſtrande ragt die
phantaſtiſch faunenhafte Bronzefigur des Bugſpriets einer Gallione mit
bläulichem, golddurchwirkten Segel heraus auf dem landenden Fahr-
zeug, deſſen weitere Form ſich dem Beſchauer entzieht, ſtemmt ſich
rudernd ein brauner Fiſcherknabe, während Mädchen und Kinder am
Ufer die ſchweren Netze voll glänzender Meeresſchätze an's Land ziehen
und ausſchütten. Jm Vorvergrunde ſchöpft eine halbnackte Mädchen-
geſtalt, im Waſſer ſtehend, mit einer Muſchel nach Perlen und Ko-
rallen neben ihr ſitzt, das eine Bein noch im Waſſer, ein eben dem
Meere entſtiegenes, nacktes Weib, den vollen im köſtlichen Colorit pran-
genden Rücken dem Beſchauer zugewendet. Den Abſchluß rechts macht
auf dieſem Bilde die ruhende Geſtalt einer anderen perſonificirten Abun-
dantig mit ihren Kindern, in wallende Purpurgewänder gehüllt, zu
deren Füßen alle dieſe Schätze des Meeres, Korallen, Muſcheln,
Hummer, ſtachlichte Seethiere und Fiſche niedergelegt werden. Sie iſt,
obgleich aus dem Mittelpunkt entrückt, in ihrem Schmuck und der pur
purnen Pracht doch auch hier der Mittelpunkt des Vorganges, von
ſchöner edler Form und in ein Colorit getaucht, das von wirklich groß-
artiger Jntenſivität iſt.

Wie der Künſtler früher ſeine Stoffe mit Vorliebe aus den ergie
bigen Fundgruben Jtaliſcher Erde geſchöpft hat, ſo ſcheint auch dieſes
Mal die ſupponirte Region für ſeine abundanten Menſchen und Far-
bengebilde in die glühendſten Gefilde Süditaliens verlegt zu ſein, es
müßte denn etwa das Meerbild an die Blüthezeit Venetianiſchen Lebens
erinnern ſollen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Der Schriftſteller Riotte in Leipzig Mitherausgeber der Wochenſchrift

„Die Literatur“, wird am 1. Juli die ihm vom Vorſtande der Genoſſenſchaft dra
matiſcher Auroren und Componiſten, an Stelle des zum Director des ſtändiſcher
Theaters in Riga berufenen Frhrn. v. Ledebur, ubertragene Stellung eines ge
ſchäftsfuührenden Directors beſagter Genoſſenſchaft übernehmen und auch deren
officielles Organ die „Neue Zeit“ redigiren.

G. Conrad Prinz Georg von Preußen) wird im Verlage von Otto
Gulker u. Cie. in Beriin ein neues fuünfactiges Drama, betitelt: „Elfrida vor
Monte-Salerno“ erſcheinen laſſen. Der Titel iſt in der That ſehr huübſch. Die
Ausgabe erfolgt, wie wir hören, in einigen Wochen.

Director Gumtau übernimmt zu Anfang der nächſten Saiſon die Ober
regie des Breslauer Stadttheaters.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Die diesjährige Philologen- Verſammlung findet vom 28. Septem

ber bis 1. October zu Jnnsbruck ſtatt.

Halliſcher Cages Kalender.
Sonnabend den 27. Juni

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 24.
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Vm. 9-- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“,
Handvwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 0 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.
Kaufmann. Cirkel: Ab. 8 Geſangſtunde im „Prinz, Carl“ (Heilings Reſt.
Krieger Verein von 1866 2c. Ab. 8 Verſammlung im „Furſtenthal“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Singacademie: Nm. 5 Uebung fur Damen im Saale der Volksſchule.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebung auf dem „Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde „im Furſtenthal“.
oncerte.
Militair-Muſikchor des Niederſchleſ. Jnf.-Regts. Nr. 50 (C. Walther): Ab. 8

in „Muüller's Bellevue“.
Neues Theater gr. Ulrichsſtr. 4: Ab. 7 Ameriecan. Theater Variété v. Neubours.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Hanns Makart's Abundantiabilder Vm. 10 b. Ab. 6 i. Saale d. Stadtſchutenhauſes.

Zabel's Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Bade- Anſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool/
Mineral- und mediciniſche Bäder.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
26. Juni 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 847 CölnMinden 122 Rheiniſche 130

Staatsbahn 1945 Lombarden 84 Oeſterr. Creditactien 131
99 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz feſt.
We Berliner Getreide Sörſe.Weizen (gelber) Juni 85,. September October 78,.
Roggen. Juni 59 Juni Juli 59* Juli Auguſt 57 e.
Gerſte loco 53 75.

Juni 63
piritus loco 25 3 r Juni Juli 24 26 An Sept. Octbr. 23 9

Ruböl loco 20 Juni Juli 20,. Septbr. October 202
Coursbericht von eising, Arnheld, Heinrich Co,

Berlin den 26. Juni 1874.
BergiſchMarkiſche St. Aect. 847/6. Herlin-Anhalt. St.Aet. 143*,. Sreslau
Schweidn. Freibg. St. -Act. 99 Berlin Stettiner St.-Act. 152 Lööln-
Minden St. Act. 122 Mainz Lndwigshafen St. -Act. 337/. Oberſchleſische
St. -Act. A. C. 158 Rheiniſche St. -Act. 130 Rechte Oder-Ufer-Bahn St.
Aet 118. Thüringer Eiſenbahn St.-Aect. A. 1187 Rumaäniſche St. -Act. 43
Märkiſch-Poſen St. Act. Lombarden 84 Franzoſen 194
Eredit Act. 131,. Braunſchweiger Credit-Aet. 685. Darmſt. Bank-Aet. 144
Disconto-Command.- Anth. 160 Dortmunder Union-Act. 38.
bau 82 Hibernig Schamrock 72 König Wilhelm 57.
Commerner 84 Tendenz: feſt.

Oeſterr.
Amerikaner

Sept. Octbr. 57,.

Laurahütte 145*

Oeſterr. J.
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Jahr alt, iſt wegen Sachbeſchädigung, eventuell verſuchter Sachbeſchä-

öffentlich meiſtbietend gegen gleich

Wettin a/S. Krahmer.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage den 28. Juni predigen

Zu U. L. Frauen Vm. 9 Diaconus Pfanne. Nach beendigter Predigt allge-
meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Superint. D. Franke.
Montag den 29. Juni keine Vormittagspredigt.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Diac. Schmeißer. Vm. 11 Kindergottesdienſt Derſelbe.
Nm. 2 Oberprediger Weicke.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Nm. 2 Diaconus Nietſchmann.
So rchg, Vm. 11 Beichte und Abendmahl Derſelbe.

omkirche: Vm. 10 Dompred. D. Zahn. Ab. 5 W redige Focke.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Woker. Vm. 9 Kaplan Peter.

Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarrer Woker. Montag den 29. Juni am Feſte Petri
und Pauli Mrg. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Woker. Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2
Vesvper Derſelbe.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 27. Juni Ab. 6 Vesver Paſtor Hoffmann.
re den 28. Juni Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2 Kiuderlehre Hulfsprediger

erendes.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Diaconiſſenhaus Vm. 10 und Ab. 5 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten- Gemeinde Vm. 9 Nm. 3 i Predigt und jeden Mittwoch Ab. 8.

Ranniſche Straße 16.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Junl.

Kronprinz. Hr. Rittergutebeſ. v. Gadow m. Gem. u. Bed. a. Mecklenburg.
Hr. Kreisrichter v. Beyersdorf a. Berlin. Hr. Rent. Guünther m. Gem. a.
Poſen. Hr. Cancd. theol. Möller a. Meißen. Hr. Rcevierförſter Körner a.
Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Freiberg a. Frankfurt, Lobeck a. Hamburg, Holtz
a. Aachen, Kattelbach a. Dortmund Schmidt a. Magdeburg Knoch a.
Stuttgart.

Stadt Zürich. Hr. Baron v. Heydenburg a. Mannheim. Hr. Frhr. v. Sitt-
Hr. Charles Moor u. Frl. Carrie a. New-York. Hr.heim a. Kreisfeld.

A. E. Neubours a. London. Frau de Vol- Monca a. Verdun. Frau Ober-
amtman Mundt m. Fam. a. Thimeroda. Hr. Fabrikbeſ. Sachſe a. Hannover.
Hr. Director Breme a. Hanau. Hr. Brauereibeſ. Feld a. Schleſien. Die
Hrrn. Kaufl. Petzold a. Cöln Simon, Balthaſar, Kuühnemund u. Roßner a.
Berlin, Sauerbeck a. Mannheim, Lehmann u. Buchmann a. Emmenthal (Can-
ton Bern), Silbermann a. Berlin, Ställting, Rudolph u. Holland a. Magde-
burg, Sternberg a. Dresden, Rummert a. Tangermunde, Hildebrand a. Peters
burg, Hahn a. Duüſſeldorf, Rimer a. Poſen.

Stadt Hamburg. Hr. Ingenieur Lahouſſe a. Prag. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Vuchholz a. Marienfeld. Hr. Prof. Dr. Schnabel a. Göttingen. Hr.

Oberſt v. Orloff a. Petersburg. Hr. Part. Baron Knicß a. Breslau. Hr.
Director Beſchoren m. Tochter u. Zwickau. Hr. Rent. Abraham m. Fam. a.
Danzig. Die Hren. Kaufl. Sonntag a. Gelersthal Gärtner a. Braun
ſchweig, Böhme u. Waſſermann a. Berlin Schmidt a. Magdeburg Clinge-
ſtein a. Kitzingen, Farenhaltz a. Goslar, Kneuertz a. Duſſeldorf, Krönig a.
Bielefeld, Pfennig a. Wuſtewaldersdorf, Hartenacke a. Gladbach Döhring a.
Juſterburg i/ Oſtpreußen, Schneider a. Muänſter.

Goldener Ning. Hr. Dr. wed. Erhardt m. Gem. a. Bamberg. Hr. Fabrik.
Ronnedurg m. Gem. a. Zwickau. Hr. Oberförſter Selering m. Tochter a.
Golbau. Hr. Oberſt-Lieut. a. D. v. Braunsdorf a. Chemnitz. r. Oekon.
Göre m. Sohn a. Solnitz. Hr. Paſtor Döring m. Fam. a. Salzfurt. Hr.
Baron v. Benxenſt in m. Bed. a. Wien. Hr. Gutsbeſ. Stößel a. Wolſchen
dorf. Die Hrrn. Kaufl. Holz a. Cöln, Böhme a. Leipzig, Köhler a. Cottbus.
Schwanebeck a. Tiflis, Ludicke u. Löwenburg a. Berlin, Tennert a. Muünden,
Dietze a. Saarbrucken, Schwertfeger a. Magdeburg, Pinkert a. Holſtein, Petſch
a. Deſſau, Tuchmann a. Eiſenach, Kollberg a. Stuttgart.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Schul
Oruszew i Rußland.
a. Leipzig.
Hrrn. Kaufl.

ſtadt-Eberswalde.
Goldene Kugel

a. Neugersdorf.
handler Levit a. Berlin.

Dr. Buchholz m. Sohn a. Jena.

a. Perleberg. Hr. Kreisphyſicus Dr. Werner a. Sangerhauſen.

a. Berlin. Hr. Faktor Herrklotſch a.
Hr. Rent. Kuühle a. Dresden. Hr. Bildhauer Wangert

9 Reg.Secretair Bu
Paulmann a. Luüdenſcheid Arndt a. Magdeburg Solſing u.

Gobitz a. Berlin, Habermann a. Barmen, Frohlich a. Harburg, Goltz a.

gler m. Fam. a. Frankfurt a O. Die

eu

Die Hrrn. Fabrikbeſ. Dageland m. Gem. a. Zeitz, Hoffmann
Hr. Gasinſpector Henning a. Stuttgart.

Hr. Dr. Samter a Poſen.
Holland. Hr. Fabrik. Muäller a. Berlin.

Frl. Pauline Nagel a. Wittſtock. Hr.
praet Arzt Hr. Vogel m. Frau a. Eisleben.

Hr. Hofbuch
Hr. Director Pries a.

Hr. Wurlentſch a. Stettin. Frau

Die Frl, A. Devers u. St Devers
e Hrrn.

Kaufl. Hartmann m. Frau a. Brandenburg Engler m. Gem. a. HamburAabes a. Gießen, Lehmann a. Puttbus, Werſtfeld a. Hannover Auguſt Helt

a. Frankfurt, Windaus a. Dresden.
Ruſſiſcher Hof.

Noltenius a. Bremen.
Hr. Paſtor Hamburger m. Fam. a. Poſen. Hr. Stnd. phil.

Hr. Hofrath v. Barmaſchky m. Bed. a. Warſchau.
Hr. Baron v. Poppowsky a. Hildeshcim. Hr. Referendar Callmann a. Frank
furt.
a. Breslau.
mar a. Magdeburg. Hr. Landw.
handler Wuärfel a. Hamburg. Hr.
Lieut. Jung a. Gorlitz.
Fabrik. Berg g. Berlin.
Holland.

Hr. Medizinalrath. Lukow a. Dresden.
Hr. Banquier Lanuge m. Fam. a. Berlin.

2. Schwarzenberg.

Hr. Prof. Heubner m. Sohn a. Curland.
Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Magdeburg Zickel a.

Hr. Rent. Schneider m. Frau
Hr. Dr. phil. Ditt-

Hr. Holz
rivatarzt Michaelis a. Rothenburg. r

r.

Preußiſcher Hof. Hr. Amtmann Nagel a. Mühlhauſen. Hr. Oekon. Schild
a. Nutha b Zerbſt. Hr. Rent. Evers m. Frau a. Magdeburg. Hr. Part.
Eilert a. Staßfurt. Die Hrrn. Kaufl. Roſt a. Nordhauſen, Ludwig a. Elber-
feld, Schöning a. Gotha, ingert a. Dresden.

Bekanntmachungen.

Oeffentliche Ladung.
Der Dienſtknecht Friedrich Ahrendt aus Pakendorf, 29

digung, von uns in Anklageſtand verſetzt und Termin zur Hauptver-
handlung, zu welcher der Amtmann Schulze, der Verwalter Jahn,
der Buchhalter Tornack, der Kutſcher Voigt, der Dienſtknecht
Rühle, ſämmtlich in Kermen und der Dienſtknecht Woche in
Bone als Zeugen werden zugezogen werden, auf

Dienstag d. 29. Septbr. er. Vormittags 9 Uhr
anberaumt worden und wird der Angeklagte, Dienſtknecht Friedrich
Ahrendt aus Pakendorf, hierdurch öffentlich geladen, in dieſem
Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen und des Weitern ge
wärtig zu ſein unter der Verwarnung, daß, wenn er bei dem Auf-
ruf der Sache nicht anweſend iſt, die Hauptverhandlung in ſeiner Ab-
weſenheit geführt und eine endliche Entſcheidung ertheilt werden wird.

Zerbſt, den 22. Januar 1874.
Herzoglich Anhaltiſches Kreisgericht.

Jn einer freundlichen Stadt Thü-6000 Thaler ringens iſt n ſeit riner angen
gegen pupillariſche Sicherheit hat geihe von Jahren beſtehendes Ma-fort auszuleihen die ſtädtiſche terial Klee Werner Begat
Sparkaſſe zu Querfurt. Geſchäſt, mit ca. 10 Mille jährl.

Umſatz, eingetretener Familien-VerAuction. hältniſſe halber ſofort zu verkaufen.
Donnerstag d. 2. Juli cr. Dfferten unter A. Z. 4 3 nimmt

von Vorm. 10 Uhr ab, ſollen Ed. Stückrath in der Exped.
in den vormals Nebelung'ſchen d. Ztg. entgegen.

Gute allhier e u1 Poſtſchlitten, z Mein Gut in Thiemendorf
1 Poſt-Packetwagen, bei Kroſſen bei Zeitz ſoll mit voll-
verdeckt. Poſtwagen, ſtändiger Ernte ſofort unter an

Kutſchwagen, nehmbaren Bedingungen verkauft
vierſitziger Poſtwagen, werden. Es enthält ca. 95 Mor-

offener Jagd gen Feld und Wieſen und 15
Näheres bei

Auguſt Rothländer
in Naumburg a/S.

wagen Morgen Holz.
baare Bezahlung verkauft werden.

Geſucht Eine freundliche Familienwohb-
ein tüchtiger Lehmformer auf nung von 2 Stuben, 23 Kam-
Maſchinentheile. mern mit Zubehör wird zum 1.
Actien Gesellschaft „„-Weser““ Oetober oder früher zu beziehen

in Bremen. gesucht. Offerten wit Angabe des
Preises wird Hr. A. Schütz,

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht Brüderstr. 2, entgegennehmen.
zu verkaufen in Müllerdorf 15. Chiffre R. S. 1.

m

Verkauf eines Landhauſes.
Jn einem Städtchen Thüringens,

im Unſtrutthale, 1 Stunde vom
nächſten Bahnhof entfernt, iſt ein
Grundſtück, beſtehend aus einem
Landhaus mit Hof und Stall-
gebäuden (ſolid und 1866 erbaut),
ſowie einem gut angelegten, ertrags-
reichen Garten, in reizender und
geſunder Lage, mit prächtiger Aus-
ſicht auf die Stadt, des Unſtrut-
und Saalthales, Familienverhält-
niſſe wegen ſofort zu verkaufen.

Näheres iſt darüber zu erfahren:
in Dresden bei Herrn Uhrmacher

Heinemann, Breiteſtr. 21,
in Berlin bei Herren Paul

Erhardt S Co., Leipziger-
ſtraße 33.

in Halle a/S. in der Annoncen-
Expedition von Rucdkolf
Mosse.

Reelles Heirathsgeſuch.
Ein 28 Jahr alter Kaufmann,

Beſitzer eines ſeit 40 Jahren beſte-
henden ſehr rentablen Geſchäftes
nebſt den dazu gehörigen Gebäuden,
wünſcht ſich zu verheirathen.
Jntelligente achtbare junge Damen m.
einem disponiblen Vermögen v. min-
deſtens 2000 werden gebeten,
gefl. Offerten mit Photographie bis
zum 3. Jul unter A. Z.Juli er.
1341 an die Annoncen-Expe-
dition von Rudolf Iosse
in Halle a/S.
ſenden.

Discretion ſelbſtverſtändlich.

franco zu

Po lBillige und ſchöne Oeconomie-,
Schleß- u. Waldgüter werden koſten

frei offerirt durch
Rass dörſer's Bureaufür Landwirthſchaft.

Würzburg (Baiern).

Ein ſolides wirthſchaftliches jun-
ges Mädchen wird bei gutem Lohn

zur Stütze der Hausfrau geſucht
Halle a/S., am Kirchthor 5.

Offene Stelle
für 2 Kochmamſells, 1 Waſchmam-
ſell, 3 j. Kellner u. 2 Hausbur-
ſchen durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Eine Reſtauration in Eisleben
iſt zu übernehmen. Näheres bei
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

„Browus Wonder.“
Dieſe neue, von Allen bisher

exiſtirenden Erdbeerſorten die er-
tragreichſte, erlaube mir allen Erd
beerfreunden aufs Angelegentlichſte
zu empfehlen. Es iſt dies eine
Neuheit, welche unvergleichlich in
ihrer Tragbarkeit daſteht. Jch of-
ferire kräftige, in Töpfen gezogene

Pflanzen pro Stück 1 12
St. 15 100 St. 3 abgebbar von Auguſt an. Jch em
pfehle dieſelben zur geneigten Anſicht.

Querfurt, im Juni.
Friedrich Aug. Wurm jun.,

Kunſt- u. Handelsgärtner.

Ein Schüler ſindet bei
gründlicher Nachhülfe in
den Schularbeiten in einer
Familie freundl. Aufnahme.
Näheres zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Ex-
pedition d. Zig.
n beseitigt (auch brieflich) in

2 Stunden gelahrlos u. sicher
Dr. med. Ernst in Leipaig.

Schloss Verkauf.Ein ſchönes Schloß mit gr. Gar
ten hohen Bäumen, Jnſel und
neuen Oec.-Geb. Areal 80 preuß.
Mrgn. wovon 30 Mrgn. gut be-
ſtandener Wald. Entfernung
Stde. von einer Fabrikſtadt Bayerns,
Preis 20,000 auch kann Schloß
mit Gärten allein abgegeben wer-
den, d. h. ohne die 80 Mrgn.,
Preis 11,600 Anz. Hälfte.

Paul Rassdörfer,Würzburg.



Preugs. Bode:-Credit: Aetten Bau

5* Uypothekenbrieſe,
erste pupillarisch sichere

Hypothehk. S10 Amortisationsenischäcigung. S

Verloosungs- Anzeige.
Die laut S. 27 des durch allerhöchsten S

Erlass vom 21. December 1868 bestüätig- S
ten Statuts vorzunehmende Verloosung S
unserer 59,0 Hypothenbriefe hat am heu- S
tigen Tage in Gegenwart des fungirenden
Rathes Herrn Geheim Rath Dr. Engel,
des Directors Herin KLessner, des Syn- S
diens der Bank Herrn Justizrath Wolff. J
des Procuristen Herrn Benoit und des
Notars Herrn Rechtsanwalt Munkel. statt.

gefunden.
Es wurden verloost:
3 Stück à 1000 Thlr. Litr. A.
No. 107 193 678.
7 Stück à 500 Thlr. Litr. B.

No. 305 967 1047 1132 1302 2368
2677.

13 gtäck à 200 Thlr. Litr. c.
No. 445 697 834 896 1129 1348

1494 1754 2188 2993 4831 5411 5813.
55 Stück à 100 Thlr. Litr. D.

No. 11 19 77 257 314 1067 1590
1691 2868 3326 3654 3919 4244 4405
4445 4750 6849 7324 7696 7841 8269
8278 9005 9236 9420 9531 9538 9860
10016 10609 10820 10848 11308 11534
12022 12455 13438 14049 14288 14464
14551 14566 15783 16037 16586 17054
17429 17679 18634 20218 21262 22728
23535 24051 24452.

34 Stück à 50 Thlr. Litr. E.
No. 91 148 872 1313 1525 1848

2130 2144 2208 2336 2404 2421 2738
2981 3006 3357 3375 3547 3762 3923
4041 4091 4524 4690 4774 4973 5080

5272 5382 5538 5893 5991 6422 6447.34 gtück à 25 Thlr. Litr. F.
No. 128 272 345 533 853 886 1463

1817 2000 2407 2851 2859 3438 3471
3551 3673 3713 3927 3976 4224 4312
4363 4384 4439 4511 4873 5258 5297
5678 5680 5697 5802 5905 63 15.
welche am 2. Januar 1875 zahlbar sind
und mit 109 Amortisationsentschädigung
zur Auszahlung gelangen.

Die ausgeloosten Stücke

n

tür 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr.
27 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr.

ausgezahlt werden.
Berlin, den 22. Juni 1874.

Bau- Materialien.
Beſten Engl. u. Stettiner

Portland Cement in ganz
Dachpappen,friſcher Waare

Kappſtreifen, Maſtix, As
phalt-Lack, Stein kohlen
theer, Asphalt, vollkantige
Holzleiſten, Verblender,
Mauerſteine, Klinker u. Po
röſe, vorzügliche Böhmiſche
Stück- und Mittelkohle em
pfiehlt billigſt

J. TWriäest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für fix u. fertige Ein
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan
tie für Material und Arbeit über
nimmt billigſt

J. Wriest,
Merſeburger Chauſſee 18.

g Ein Ajähriger Schim
mel (Wallach und ein

Aer 2jähriger Fuchs (Hengſt)
ſtehen zu verkaufen im Gute 69
zu Mittel-Teutſchenthal.

Eine Schiſffs- Maſchine mit
Keſſel, 2 bis Z3'!/, Pferdekraft,
wird zu kaufen geſucht.

Zwickau, den 22, Juni 1874.
Louis Krödel.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie

derkunft abwarten wollen, finden bei
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme
Leipzig, Markt 13, Treppe D.

Rohn, Hebamme.

werden
schon jetzt eingelöst, und zwar so, dass

ſowie auch nach jeder Bahnſtation.

Ein Hausböitcher wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht durch Haa-

senstein Vogler

Die Gartenlaube
16 Sgr.

bringt im dritten Quartal die Fortſetzung der mit ſo großem Beifall aufgenommenen Erzählung

„Geſprengte Feſſeln“ von E. Werner,
I welcher ſich eine intereſſante Novelle: „Das Kapital“ von F. Schücking anſchließt. Außer-
I dem eine Reihe belehrender und unterhaltender Artikel von den bekannten tüchtigen Mit-

arbeitern. Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig.
Poſtämter nehmen Beſtellungen à 16 Sgr. nur bis 1. Juli an, Buchhandlungen zu jeder Zeit.

Male.im Saale der Stadtschützen- Gesellschaft.
Sonnabend den 27. Juni von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachm.

Eröffnung der Ausstellung von
Hanns Makart's Abundantia-Bildern.
Zwei Original- Gemälde von je 17 Fuss Länge, darstellend den

VUeberfluss der Erzeugnisse der Erde and des Meeres.
Dauer der Ausstellung bis Freitag den 3. Juli.

Entree für die Person à 7 für Familien (4 Personen)
25 r. Eivtrittskarten sind in den Buchhandlungen der Herren
Karmrodt und Schroedel G Simon, sowie im Aus-
stellungslocale zu erhalten.

aſee Da v fehan Ha V E.Montag den 29. Juni Frosses Militair Con-cert, gegeben v. Muſikeorps des A. Thür. Jnf.-Regts.
Nr. 72, unter Leitung ſeines Muſikmſtrs. Gieppner.

Anfang 8 Uhr. Entrée 3 n F. Petaold.

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Kladderadatſch,

Berliner Tageblatt
(23,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Kuclolf Mosse,
Halle a/S. Brüderſtr. IA I.

Jsländer Heringe, zart,
weiß und fließend fett, à St. 2
2 Schottiſche Matjes
à St. 6, 7, 8 u. 9 à Schock
1.27., neue Kartoffeln (Nie-
ren), neue ſaure Gurken,
Ruſſiſchen Salat, geräu-
cherte Bücklinge, Speckflun-
dern, Lachsforellen empfiehlt

C. Müller.
Marinirten Rollaal und

Neunaugen, BVratheringe,
Sardinen, Anchovis offerirt

S in ganzen Fäſſern billigſt
C. Müller.

ur Nachricht,Stotternden e u t
großen Ferien der Unterricht zwecks
Beſeitigung des Stotterns fortge-
ſetzt wird. Fr. Kreutzer, Lehrer
in Roſtock i M. H. 02998.)

Ein goldener Ring in Niem-
b erig gefunden wahrſcheinlich auf
der Jagd verloren. Abzuholen bei
dem Handarbeiter Naumann

Vorzüglichen Bowlenwein,
à Flaſche 7 r excl. Glas, bei Entnahme von

I Gebinden weſentlich billiger, empfiehlt die
J Weinhandlung von Grün m

Bathhausgasse
S Mein Pereutendes Lager ſe Cſgenwe z

S Kinderwagen, Korbmöbel n. Korbwaaren
jeder Art halte einem geehrten Publikum beſtens emrfohlen.

e W. Berger Schneerſtr. 15.
o V ara l eein weiten Kreiſen als edelſter und feinſchmeckender Caffee bekannt,

bringe ich, vielſeitigen Wünſchen nachzukommen, von jetzt an auch
gebrannt in Verkauf und bitte ich, denſelben unter obiger Be
zeichnung entnehmen zu laſſen. daſelbſt.

Bisher geführte rein- und feinſchmeckende gebr. Caſffees, II, Schmidt's Sommertheater.
à 16, 18 u. 19 das Pfund, bringe ebenfalls in empfehlende Er (BRBrockenhaus.)

Sonnabend den 27. Juni:
Auf allgemeines Verlangen

zum 2ten Male:
Die Anna-Lieſe,

hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten
von H. Herſch.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr wurde
uns ein munterer Junge geboren.

Halle a/S., d. 26. Juni 1874.
F. Biertümpfel und Frau.

Verlobungs- Anzeige.
Die heute erfolgte Verlobung

meiner Tochter Laura mit dem
praktiſchen Arzte Herrn Dr. F. Ku-
nigk aus Löbejün beehre ich mich

innerung. prznst OcBSse, Leipzigerſtraße 97.
Liebig's Vleisch- Extract in u. W Büchſen,
Condensirte Milch in Büchſen à 10 Sgr. empfiehlt

Erst OCSse, Leipzigerſtraße 97.

Thü jd 7 Jüringer Gebirgs-lleu
in gepressten Ballen iſt noch ein bedeutendes Quantum
eingetroffen und gebe jeden Poſten ab, auf Verlangen frei ins Haus,

Friedrich Kranmeis.
Wohnungsvermiethung.

Die 2te Etage meines Hauſes
iſt zu vermiethen und 1. Octbr. e.
oder auch früher zu beziehen.
G. Kohlig, Leipzigerſtr. 92.

Einen 2ſpännigen Göpel verkauft
Unter- Teutſchenthal Nr. 8.

in
(H. 5614b.)

z Ein gutes Arbeitspferd
ſteht zu verkaufen

Leipzigerſtr. 61.

Halle.
ten hiermit anzuzeigen.

Schlettau, den 25. Juni 1874.

meinen Verwandten und Bekann-
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Verwittw. H. Schnapperelle.
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